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Bund 20 15/16  

Wirkungsbereich des Bundesministeriums für 

landesverteidigung und Sport 

Personalmaßnahmen des BMlVS im Rahmen von 
Reorganisationen; Follow-up-Überprüfung 

Das BMLVS setzte die Empfehlungen des RH. die dieser im Jahr 20 1 2  
betreffend Personalmaßnahmen des BMLVS i m  Rahmen von Reor­
ganisationen veröffentlicht halle. nur teilweise um.  Umgesetzt wur­
den insbesondere die Empfehlungen betreffend die Anpassung des 
Personalstands an die Vorgaben der Bundesregierung (Personalre­
duktion von 7.8 % gegenüber 20 10)  sowie betreffend die Einstel­
lung von Hausaufenthalten von Personen über Stand. 

Allerdings lagen die ressortinternen Vorgaben hinsichtlich des Per­
sonaJstands in den Organisation plänen weiterhin um rd. 1 4  % über 
jenen der Bundesregierung. Handlungsbedarf bestand weiters ins­
besondere hinsichtlich der Evaluierung der Zentralstelle und der 
Territorialen Verwaltung (Militärkommanden) zur Abschätzung des 
noch anstehenden Reformbedarfs. besonders i m  Hinblick auf  den 
fUr die Aufgabenerfii llung tatsächlich erforderlichen Personalbedarf. 
Au ständig war überdies die Umsetzung der E mpfehlung zur Rein­
tegration von Personal über Stand auf systemisierte Arbeitsplätze. 
Ende 20 1 4  waren weiterhin 959 Personen über Stand. 

Ebenfalls nicht umgesetzt wurden die Empfehlungen zur Anpassung 
der Anzahl der Kasernen und Betriebsgebäude an die mi litärischen 
Erfordernisse ( 1 6  Standorte über dem Soll) und zur EinfUhrung von 
Zeitmodellen für Soldatendienstverhältnisse. Keine Fortschrine gab 
es schließlich bei der Anpassung der Anzahl der Führungskräfte 
an die Größe der Streitkräfte ( teigenmg des Anteils der Offiziere 
in der Grundorganisation von 20 10 bis 201 4 von 1 2  % auf 1 4  %) 
owie bei der Reduzierung von Personalauszahlungen. 
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Ziel der Follow-up-Überprüfung war es, die Umsetzung von Emp­
fehlungen zu beurteilen, die der RH bei eincr vorangegangcnen 
Gebarungsüberprüfung zu PersonaJmaßnahmen des BMLVS im Rah­
men von Reorganisationen abgegeben hatte. (TZ I )  

Die Empfehlung des RH, die Teilprojekte Zenlralstellenorganisa­
lion und Territoriale Verwalrung (Militärkommanden) zu evaluie­
ren, um den noch ausstehenden Reformbedarf für diese Teilbereiche 
abschätzen zu können, sctzte das BMLVS nicht um, weil zum Pro­
jckt Ö BH 20 10 und insbesondere zu den Teilprojektcn Zcntralstcl­
lenorganisation und Territoriale Verwaltung kein Evaluierungsbe­
richt mit daraus resultierenden Maßnahmen vorlag. Auch halle das 
BMLVS keine Aufgabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik hinsicht­
lich der ZentralstelIenorganisation und der Territorialen Verwaltung 
(Militärkommanden) durchgeführt. (TZ 2) 

Offen geblieben war auch die Empfehlung de RH, bei Reformmaß­
nahmen den Gesamtumfang geplanter Personaleinsparungen ver­
stärkt auf Basi von Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkritik 
zu erarbeiten. Personaleinsparungen im BMLV kamen nicht auf­
grund einer umfassenden Aufgabenevaluierung und Aufgabenkri­
tik zustande, sondern primär aufgrund von Vorgaben der Bundes­
regierung (Reduktionen bei Budget und Personal). Daneben setzte 
das BMLVS auch entsprechende interne bereits 20 10 zu erfüllende 
Vorgaben betreffend das Verhältnis zwischen Grundorganisation 
und Truppe weiterhin nicht um. (TZ J) 

In Umsetzung der Empfehlung des RH hatte das BMLVS die Vorga­
ben der Bunde regicrung hinsichtlich der Personalplan-Obergren­
zen und hinsichtlich der V BÄ-Ziele eingehalten bzw. geringfügig 
unterschrillcn. (TZ 4) 

Hingegen lag die Anzahl der sy temisierten Arbeitsplätze in den 
Organisalionsplänen im Jahr 20 1 4  immer noch rd. 1 6 <\'0  über den 
V BÄ-Zielen der Bundesregierung. Das BMLVS hatte damit die Pla­
nungsvorgaben des Projekts Ö BH 20 10 nicht erfüllt und die ent­
sprechende Empfehlung des RH nicht umge etzt. Entgegen der 
Empfehlung des RH halle das BMLVS auch den für die jeweilige 
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Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von 
Reorganisationen; FOllow-up-Überprüfung 

Aufgabenerftillung tatsächlich erforderlichen Personalbedarf nicht 
erhoben. (TZ 5) 

Indem das BMLVS den getrennten Ausweis in systemi ierte und 
nicht systemisierte Arbeitsplätze in den Organisationsplänen bei­
behielt, setzte es die diesbezügliche Empfehlung des RH um. (TZ 6) 

Auch die Empfehlung des RH, sämtliche Maßnahmen zur Reintegra­
tion von Personal über Stand auf systemisierte Arbeitsplätze for­
ciert zu betreiben, um deren Anzahl zu verringern, setzte da BMlVS 
um: Es reduzierte die Anzahl der Personen über Stand von 2.059 im 
Jahr 2010 auf 959 Personen im Jahr 201 4. Im Zuge der geplanten 
Reformmaßnahmen bis 20 1 8  und insbesondere der geplanten Redu­
zierung des Personalstands in der Zentralstelle des BMLVS war 
jedoch wieder mit einem Anstieg des Personals über Stand zu rech­
nen. (TZ 7) 

Nur teilweise setzte das BMLVS die Empfehlung des RH um, pro­
jektbezogene Kosten als wesentlichen Parameter ftir die Evaluie­
rung von Aufwand und Nutzen von Projekten vollständig zu erhe­
ben und die Wahrungsbestimmungen restriktiver anzuwenden. Bei 
der einzigen größeren Organisationsänderung seit dem Vorbericht 
(Reorganisation der Sanitätsorganisation) handhabte das BMLVS 
zwar die Regelung betreffend den Mobilitätszuschuss restriktiver 
als bei früheren Projekten, jedoch hatte es weder den fInanziellen 
Aufwand noch den Nutzen des Projekts erhoben. (TZ 8) 

Berücksichtigung der Besetzungsvorschläge der Abteilung Perso­
nal Provider 

Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH, die Abteilung Perso­
nal Provider umfassend in Personalbesetzungsverfahren einzubin­
den und das Personal über Stand prioritär zu berücksichtigen, nur 
teilweise um. Eine Regelung über Art und Umfang der Einbindung 
fehlte. Durch die Aufteilung der Personalagenden auf unterschied­
liche Sektionen War nicht sichergestellt, dass die Abteilung Perso­
nal Provider umfassend in Personalbesetzung verfahren eingebun­
den wurde. (TZ 9) 
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Einrichtung einer Personalvermittlung .Personal Provider" 

Oie Empfehlung de RH. die Aufgabenfelder der Abteilung Per­
sonalmarketing und jene der Abteilung Personal Provider in den 
Militärkommanden auf mögliche Zusammenarbeitsfelder zu unter­
suchen sowie mögliche Synergien bei der Betreuung und Vermitt­
lung von Bediensteten zu nutzen. etzte das BMLVS nicht um. Mög­
liche Zusammenarbeitsfelder und Synergien bei der Betreuung und 
Vermittlung von Bediensteten blieben somit weiterhin ungenutzt. 
(TZ 10) 

Personal über Stand in Intensivbetreuung - Förderung weiblicher 
Bediensteter 

Der Frauenanteil bei den Bediensteten in Intensivbetreuung durch 
die Abteilung Personal Provider verringerte sich zwar zwischen 
Mai 201 1  und November 201 4  von rd. 34 % auf rd. 2 1  % (d.h. auf 
92 Bedienstete). Allerdings blieb der Frauenanteil an den Militär­
per onen im ge amten Ressort mit rd. 2 % konstant gering. Das 
BMLVS setzte damit die diesbezügliche Empfehlung des RH teil­
weise um. (TZ 1 1 )  

Verzicht auf Arbeitsleistung 

Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH. die Möglichkeit der 
Hausaufenlhalte rur Personal über Stand einzustellen und allen 
betroffenen Bedien teten eine entsprechende Tätigkeit im BMLVS 
zuzuweisen, im Jahr 201 1  per Erlass um. Es untersagte damit die 
Möglichkeit eines Aufenthalts ohne Beschäftigung am Wohnort bei 
au frechtem Bezug. (TZ 12) 

Abgleich des Personals über Stand mit den Personalaufnahmen 

Oie Empfehlung de RH, keine Mitarbeiter auf nicht systemisierte 
Arbeit plätze (d.h. über Stand) aufzunehmen, setzte das BMLVS zwar 
um, weil es nur mehr in wenigen begründeten Fällen - wie bspw. 
die Aufnahme von Lehrlingen (54 Personen im Jahr 2014)  sowie 
von Personen, die zur Entsendung ins Ausland vorge ehen waren 
( 1 2  Personen im Jahr 201 4) - Mitarbeiter auf nicht systemisierte 
Arbeitsplätze (d.h. über Stand) aufnahm. Das BMLVS ruhrte jedoch 
weiterhin Personalaufnahmen durch, ohne den rur die jeweilige 
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Aufgabenerfiillung tatsächlich erforderlichen Personalbedarf vorab 
festzustellen. (TZ 1 J) 

Ressortübergreifende Bemühungen zur Vermittlung von Personal 

In den Jahren 2012 bis 2014 vermittelte das BMLVS insgesamt 
JJ4 Mitarbeiter an andere Ressorts. Im Jahr 201 4 schloss es Res­
sortübereinkommen mit dem BMI (November 2014) und dem BMJ 
(Dezember 2 0 1 4) über weitere Transfers von Mitarbeitern des BMLVS 
in diese Ressorts ab. (TZ 1 4) 

Daneben sah die im April 201 2 in Kraft getretene Planstellenbeset­
zungsverordnung fiir die Besetzung von Planstellen des Bundes mit 
Nicht- Bundesbediensteten eine vorgängige verpnichtende Prüfung, 
ob in anderen Ressorts geeignetes Personal zur Verfiigung stand, 
vor. Die Empfehlung des RH war damit umgesetzt. (TZ 1 4) 

Die Empfehlung des RH, Projekte zur Redimensionierung von Ver­
waltungsstrukturen auf Basis einer umfas enden Aufgabenkritik mit 
konkreten, quantitativen Personalstandszielen auszu tatten, setzte 
das BMLVS nicht um. Es hatte weder im Zuge der Überlegungen 
über eine Reform der Zentralstellenorgani ation noch im Rahmen 
des f<ihigkeitsbasierten Planungsprozesses (ÖBH 2025) eine Auf­
gabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik im Hinblick auf weiteren 
Reformbedarf durchgefiihrt; sämtliche Planungsprozesse hatten sich 
auf die Aufgaben und Strukturen der Truppe be chränkt. (TZ 15 )  

Die im Jahr 2 0 1 4 im Bereich der Zentralstelle angedachte Redu­
zierung der V BÄ betraf vorrangig die Verringerung planerischer 
SolIgrößen (d.h. Streichung freier oder künftig frei werdender 
Arbeitsplätze aus den Organi ationsplänen und Verschiebung von 
Arbeitsplätzen aus der Zentralstelle in den nachgeordneten Bereich) 
und nicht die budgetwirksame Reduzierung von Arbeitsplätzen im 
gesamten Ressort. (TZ 1 5) 
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Mangels durchgeftihrter Aufgabenevaluierung bzw. Aufgabenkri­
tik im Hinblick auf weiteren Reformbedarf und Personalreduktions­
potenzial war auch die Empfehlung offen, weitere Einsparungsmög­
lichkeiten beim Personal in den Militärkommanden auf Basis von 
Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkritik zu erarbeiten. (TZ 1 6) 

Anzuerkennen war, dass in den M ilitärkommanden zwischen 2 0 1 0  
und 20 14  eine Personal reduktion von 5 30 VBÄ bzw. rd. 1 1 ,8 Ofo statt­
gefunden hatte, jedoch waren die Personalauszahlungen im glei­
chen Zeitraum um rd. 1 0  Ofo gestiegen. Zudem lagen zum 3 1 .  Dezem­
ber 201 4 sowohl die Anzahl der tatsächlich in den Militärkommanden 
beschäftigten Personen (um 392 V BÄ bzw. rd. 10,9 Ofo) als auch die 
Anzahl der systemisierten Arbeitsplätze (Soll-Struktur) der Mili­
tärkommanden in den Organisationsplänen (um 401 V BÄ bzw. rd. 
1 1  Ofo) über dem von der Bunde heerreformkommission empfohle­
nen Personalbedarf in Höhe von 3.580 V BÄ. (TZ t 6) 

Schließung von Standorten 

Oie Empfehlung des RH, die Bemühungen zur Anpassung der Anzahl 
von Kasernen und Betriebsgebäuden an die militärischen Erforder­
nisse fortzusetzen, setzle das BMLVS nur teilweise um: Trotz Schlie­
ßung von neun Standorten betrieb das BMLVS weiterhin 17 Kaser­
nen und Betriebsgebäude und damit um rd. 2 6  Ofo mehr, als es der 
Planung gemäß Ö BH 2010  mit 6 1  Standorten entsprach. (TZ 17) 

Militärmusik 

Da unverändert neun Militärmusikkapellen bestanden, deren Orga­
ni ationspläne eine gegenüber der Vorprüfung unveränderte Anzahl 
an Bediensteten (VBÄ) und Soldatenmusikern (Rekruten und Zeit­
soldaten) vorsahen, setzte das BMLVS die diesbezügliche Empfeh­
lung des RH nicht um. Das ressortintern im Rahmen des Projekts 
ÖBH 2010  errechnete Einsparung potenzial von rd. 2 , 5  Mio. EUR 
bis 3 Mio. EUR blieb damit ungenutzt. (TZ 1 8) 

Organisation der Personalangelegenheiten in der Zentralstelle 

Nicht umgesetzt war auch die Empfehlung des RH, zur weiteren 
Straffung der Verwaltungsstrukturen Personalverwaltung und Per­
sonalfiihrung organisatorisch in einer Sektion zusammenzulegen. So 
waren die Personalangelegenheiten in der Zentralstelle des BMLVS 
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unverändert auf sieben Abteilungen in zwei Sektionen aufgeteilt; 
Personalverwaltung und PersonalFlihrung waren weiter in zwei Sek­
tionen getrennt. (TZ 1 9J 

EinFIihnlOg von befri teten Dienstverhältnissen 

Ebenso offen war die Empfehlung des RH, Zeitmodelle (Zeitlauf­
bahnenJ Flir Soldatendienstverhältnisse einzuFIihren sowie unter 
Berücksichtigung von Kosten-Nutzen-Aspekten entsprechende 
Modelle Flir die bevorzugte Aufnahme von zeitlich befri tet aufge­
nommenen Soldaten im öffentlichen Bereich anzuregen. Im BMLVS 
lagen dazu zwar einzelne Überlegungen über neue Zeitlaufbahnen 
Flir Soldatendien tverhältnisse vor; geplante Verhandlungen mit 
dem BKA fanden aber noch nicht stall. (TZ 20J 

Ausbildung über Bedarf 

Entgegen der Empfehlung de RH hatte sich die Gesamtanzahl an 
Absolventen an den Ausbildungsakademien Theresianische Militär­
akademie und HeeresunteroffIziersakademie von 20 10 bis 201 4  (im 
Vergleich zum Zeitraum 2006 bis 2010J erhöht (von 374 auf 382 
bzw. von 792 auf 1 .230J. Erst ab 201 3 erfolgte eine Verringerung 
des jährlichen Aufnahmekontingents Flir die Berufsoffiziersausbil­
dung an der Theresianischen Militärakademie in Wiener Neustadt 
auf 25 Offizier anwärter. Auch hatte das BMLVS nicht auf eine 
anteilsmäßige Verringerung der höherwertigen Arbeitsplätze im 
militärischen Bereich geachtet und hatte kein langfristig ausgegli­
chenes Verhältnis der Führungsfunktionen, angepasst an die Größe 
der Streitkräfte, festgelegt. So stieg der Anteil der Offiziere in der 
Grundorganisation zwischen 2010 und 201 4  von rd. 1 2  % auf rd. 
1 4  %. In der Schweiz hingegen bezifferte die militärische Führung 
den Strukturbedarf an OffIzieren gemäß Erfahrungswerten mit rd. 
5 % der Schweizer Armeeangehörigen. (TZ 21 J 

Reduzierung der Personalauszahlungen 

Schließlich setzte das BMLVS auch die Empfehlung des RH zur wei­
teren Reduktion des Anteils der Personalauszahlungen im Verhältnis 
zu den Sachauszahlungen nicht um. Der Umfang der Personalstands­
reduktion im BMLVS reichte nicht aus, um die Personalkostenstei­
gerungen auszugleichen. So stiegen die Personalauszahlungen zwi­
schen 2010 und 201 4  um rd. 7 % und die Personalau zahlungen pro 
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Kopf um rd. 1 1 ,9 % Ueweils unter Hinzurechnung des Dienstgeber­
beitTags für Beamtenpensionen ab 201 3).  Auch zahlte das BMLVS 
unverändert an das gesamte militärische Personal eine Truppen­
dienstzulage, ungeachtet, ob es bei der Truppe oder in der Grundor­
ganisation eingesetzt war (Auszahlung steigerung hierfür zwischen 
2010 und 201 3 rd. 27,4 0/0). Die Aufwendungen ftir Überstunden 
stiegen im gleichen Zeitraum um rd. 29,1 0/0. Die Regelung hinsicht­
lich des "Verlängerten Dienstplans" (bzw. die 4 1 .  Wochenstunde) 
blieb - trotz Bemühungen um ihre Abschaffung - nahezu unver­
ändert. (TZ 22) 
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Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von 

Reorganisationen; Follow-up-Überprüfung 

Kenndaten zu Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von Reorganisationen; 
Follow-up-Überprüfung 

Rechtsgrundlagen 8e.mten-Oien,trecht,ge,etl 1979 - 80G 1979, 8G81. Nr. 333/1979 Ld.g.F. 
Vertrag,bedienstetenge,etz 1948 - V8G, 8G81. Nr. 86/1948 i.d.g.f. 
Gehaltsge,etz 1956 - GehG, BGBI. Nr. 54/1956 i.d.g.F. 
Rei,egebührenvorschrift 1955, 8GB I. Nr. 133/1955 l.d.g.F. 
Verordnung der Bundesministerin für frauen und öffentlichen Dienst zur 
Besetzung ",on Planstellen und zur Förd erung d er int ern en Mobilität, 
8GB I. !I Nr. 73/2012 
Öste"eichische Sicherheitsstrategie vom Juli 2013 
Teilstrategie Verteidigungspolitik 2014 vom Oktober 2014 

2010 2011 2012 2013 2014 Verinderung 
2010 bis 2014 

Vollbeschäftigungsäquivalente (VBÄ) in %. 
Zielwerte gemäß ÖBH 2010 24.400 24.400 24.400 24.400 24. 400 

Person.lplan (BFG) BMlVS 23.534 23.291 23.075 22.634 22.116 -6,0 
VBÄ-Ziele BMlVS per 31.12. 23.107 22.911 22.35B 21.861 21.645 -6,8 
VBÄ-Ist per 31.12.' 23.028 ZZ.359 21.752 21.334 21.223 -8,5 
Organisationspläne (systemisierte 25.957 25.732 25.806 25.642 25.111 -3,3 Arbeitsplätze) 

Personalst.nd in der Zentr.lsteUe 
938 932 935 901 910 -3,0 per 31.12.' 

Person.lst.nd in der ZentralsteUe 3.169 4.098 4.040 3.981 4.044 + 7,3-(inkl. na(hgeDrdrn�ter Di enststel len) 
PersQnaLstand in den Militär� 

4.502 4.221 4.164 3.960 3.972 -11,8 kommanden per 31.12. 

Anzahl Bedienstete 
Gesamtpersonalstand BMlVS 23.993 23.161 23.313 22.950 22.934 -4,4 
Personal über Stand per 31.12. 

2.059 1.598 1.244 997 959 -53,4 (Positionsnummernreihe 900)' 

davon 

Bedienstete auf lielarbeiu· 1.026 475 288 180 151 - 85,3 plätzen" 

Bedienstete in Betreuung der 1.033 1.100 884 744 716 -30,7 Abteilung Personal Provider5 

in Mio. EUR 
Personalau.sz.ahtungen gesamt6 1.067,98 1.128,85 1.143,11 1.142.45 1.142,12 + 7;0 
davon 

in der Zenlrolstell. 58,90 57,60 60,79 64,00 66,87 + 13,5 
;n den Militli,kommanden 171,19 172,92 174,59 180,38 188,/4 + 9,9 

ÖBH - Österreichisch es Bundesheer 
Der tatsächliche Personalstand d es BMLVS beinhaltete auch jene Bediensteten. welche keine g esetzliche Planstelle gebunden 
hatten und daher nicht aur die Ziel erreichung (VBÄ-Ziete) anzurechnen waren. wi e z. B. Lehrlinge. Verwaltungspraktikanten. 
Zeits oldaten. nicht jedoch Rekruten. 
Z entralslelle ohne nachgeordnete Bereich e. aber i nklusive d er Sportagenden 
Personal über Stand der Positionsnum m ernreihe 900 - Bedienstete außerhalb der l1nienorganisation d es BMlVS und ohne 
systemisierten Arb eitsplatz (ohne jene Bediensteten. für die im Organisations plan grundsätzlich kein systemisierter 
Arbeitsplatz vorgesehen war, z.B. freigestetlte Personalv ertreter, Elt ernkarenz etL) 
Personal über Stand mit der Positionsnummer 976, welch e  für bestimmte. systemisi erte Zielarbeitsplätze vorgesehen waren 
Zur Betreuung der Abteilung Personal Provider g ehörten Bedienstete außerhalb d er lini enorganisation, die b efristeten oder 
nicht befristeten Verwendungen oder Projektarbeitsplätzen zugeordnet waren, k eine verwendungsgruppenkonforme Ein· 
t eilung aufwiesen oder yon Auslandsverwendung en zurückkehrten: zusätzlich wurde Personal über Stand für Schichtdienste 
eingeteilt (z.B. Offizier vom Tag), zuletzt im Jahr 2014 insgesamt 92 Personen. 
inklusive Sport ang elegenh eiten, Zeitsoldaten und Personen im Ausbildungsdienst; exkl. Rekruten. Lehrlinge und Verwal· 
tungspraktikanten 

QueUen: BMlVS; BKA; Haushaltsinform.tionssystem des Bundes 
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1 ( I) Der RI I  überprüfte von Oktober bis Dezember 201 4 beim BMLVS 
die Umsetzung von Empfehlungen, die er bei einer vorangegangenen 
Gebarungsüberprüfung zum Thema _Personal maßnahmen des BMLVS 
im Rahmen von Reorganisationen" abgegeben halle. Der in der Reihe 
Bund 201 2/5 veröffentlichte Bericht wird in der Folge als Vorbericht 
bezeichnet. 

Weiters halle der RH zur Verstärkung der Wirkung seiner Empfehlungen 
deren Umsetzungsstand bei den überprüften Stellen nachgefragt. Das 
Ergebni die e Nachfrageverfahrens halle er in seinem Bericht Reihe 
Bund 201 3/ 1 3  veröffentlicht. 

(2) Zu dem im Juni 2015 übermittelten Prüfungsergebnis nahm das 
BMLVS im September 2015 Stellung. Der RH erstallete seine Gegen­
äußerung im Oktober 201 5. 

2.1 ( I )  Der RH halle in seinem Vorbericht (TZ 2) empfohlen, interne Teil­
projekte betreffend das Projekt ÖBH 2010 abzuschließen, zu evaluieren 
und die Ergebnisse weiteren Maßnahmen zugrunde zu legen. In be­
sondere wären die Teilprojekte Zentralstellenorgani ation und Terri­
toriale Verwaltung (Militärkommanden) zu evaluieren. um den noch 
ausstehenden Reformbedarf für diese Teilbereiche abschätzen zu kön­
nen. 

(2) Im Nachfrageverfahren halle das B MLVS mitgeteilt, dass es die 
bereits begonnenen Bearbeitungen zur Reform der ZentralstelIenorga­
nisation aufgrund der prioritären Bearbeitungen zur Wehrdienstreform 
zurückgc teilt habe. diese aber wieder aufnehmen werde. Basierend 
auf dem Analyseteil der Österreichischen Sicherheits trategiel aus dem 
Jahr 201 1  sei ein Prozess zur Erarbeitung von Streitkräfteprorllvarian­
ten begonnen worden. Ausgangspunkt dieses Planungsprozes es seien 
Überlegungen zu angestrebten bzw. wünschen wenen Fähigkeiten des 
Österreich ischen Bunde heers (ÖBH) mit dem Zeithorizont 2025 gewe­
sen. unabhängig von konkret zum Zeitpunkt der Planung zur Verfü­
gung stehenden bzw. erwanbaren Ressourcen (Budget bzw. Personal). 

Durch den damaligen Bundesminister für Landesveneidigung und 
Spon. Norben Darabos. sei im Jahr 201 2  eine der Profilvarianten als 
Grundlage für den Hihigkeitsbasienen Planung prozess (ÖBI I 2025) 
festgclcgl worden. 

I Kenntnisnahme durch dir:' BundrsregieNng 3m I. März 2011: Entschließung drs Nati­
onalrals am J. Juli 201) 

Bund l0 1 5/ 1 6  
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Bis Herbst 201 3  werde das BMLVS einen Vorschlag flir Struktur und 
Standonvenei lung ausarbeiten und parallel dazu Überlegungen zur 
Reorgani ation der Grundorganisation anstellen. Dabei werde es die 
Empfehlung des RH berücksichtigen. 

( 3 )  Im Zuge der nunmehrigen Follow-up-Überprüfung konnte dem 
RH kein Evaluierungsbericht zum Projekt ÖBH 2010 und insbesondere 
nicht zu den Teilprojekten ZentralstelIenorganisation und Territori­
ale Verwaltung (Mil itärkommanden) vorgelegt werden; damit fehlten 
auch aus den Erkenntnissen des Projekts abgeleitete konkrete Reform­
maßnahmen. 

Weiters stellte der RH fest, dass das BMLVS weder im Zuge der Über­
legungen über eine Reform der Zentral tellenorgani ation noch im 
Rahmen des fahigkeitsbasienen Planungsprozesses (ÖBH 2025) eine 
Aufgabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik im Hinblick auf weiteren 
Reformbedarf durchgeflihn hatte. Insbesondere fehlten eine Analyse 
des flir die jeweilige Aufgabenerflillung notwendigen Personalbe­
darfs und darauf aufbauend ein Reformkonzept flir eine Anpassung 
von Strukturen und Personalständen an den tatsächlichen Bedarf (vgl. 
TZ 1 9). Dies, obwohl der Bundesminister flir Landesveneidigung und 
Spon, Gerald Klug, im Jahr 201 3 im Rahmen der Beantwonung einer 
parlamentarischen Anfrage2 bekanntgegeben hatte, eine Evaluierung 
der Geschäftsfelder habe gezeigt, dass die Struktur der Zentralstelle 
nicht mehr allen Anforderungen genüge. 

Die in der Mitteilung des BMLVS im Nachfrageverfahren genann­
ten Planung prozes e (insbesondere ÖBH 2025) beschränkten sich zur 
Gänze auf die Aufgaben und Strukturen der Truppe, betrafen aber nicht 
die Zentralstelle und die Territoriale Verwaltung (Militä rkommanden). 

Vorgaben aus dem Projekt ÖBH 2010, wie z.B. eine Reduzierung des 
Personalbedarfs flir die Territoriale Verwaltung (Militärkommanden) auf 
3.580 VBÄ, setzte das BMLVS nicht um (vgl. TZ 16). Im Jänner 201 5  
beschloss die Bundesregierung im Sinne des Antrags des Bundesmi­
nisters flir Landesveneidigung und Span, Gerald Klug, das StruklUr­
paket ÖBH 2018] Laut BMLVS war vorgesehen, dass die mit dem Pro-

1 15417/J und IS065/AB 

J Rnluktion dC'Sj�hrlich�n Aufwands um 200 Mio. EUR bti zusalZlichen Budgt'tmlllein 

In lIohe von 616 MIO, EUR als SonderflnanziNung (JSO Mlo. EUR bIS 2019, drr Rtst­

btlrag als Finanzlt:rungzusagr ab 20201 zur D«kung dnngC'nd notwe-ndlgen InvC'StlIi­

onsbf'darfs (rur dir B('�ich(': lurtst�ilk.ran('. MobllUät und Schutz d('rTrup�. Umsn­

zung WchrdicnSlrtform. St rkung dtr Miliz). zur Rrouktlon der schwertn Waffen etc. 

O\rst Maßnahmen standen In keinem dlrtktrn 7usammenhang mit drr Rtform dtr Ztn­

Iral�ltllt bzw. d�r T�rrilorialtn V("rwaltung fMthtärkommandtnl mit Ausnahmt tintr 

Rrduktion dn Ptrsonals dtr MilitärmusIk um SO qo, 
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jekt ÖBH 2018 verbundenen Personaleinsparungen in erster Linie nicht 
bei der T ruppe erfolgen sollten. Konkrete Unterlagen und Planungen 
konnte das BMlVS dem RH dazu nichl vorlegen. 

2.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH nicht um, weil es keine Auf­
gabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik hinsichtlich der Zentralstelien­
organisation und der Territorialen Verwaltung (Militärkommanden) 
durchgeführt hatte. Weiters lagen zum Projekt ÖBH 2010 und insbe­
sondere zu den Teilprojekten Zcntralstellenorganisalion und Territori­
ale Verwaltung keine Evaluierungsberichte mit daraus resultierenden 
Maßnahmen vor. 

Der RH empfahl dem BMLVS daher neuerl ich, die Teilprojekte Zentral­
stelienorganisation und Territoriale Verwaltung (Militärkommanden) 
zu evaluieren, dabei den noch ausstehenden Reformbedarf für diese 
Teilbereiche zu analysieren und darauf aufbauend den für  die Auf­
gabenerfüllung notwendigen Personalbedarf entsprechend zu planen. 

2.3 Laut Stellungnahme des BMLVS werde da Ressort neu organisiert ,md 
vasch/ankt. Diesbezügliche Grund/agen seieIl in Form einer Minister­
weisung angeordnet wordeIl. 

2.4 Der RH entgegnete, dass die ihm vorgelegte Ministerweisung vom 
Juli 201 5 zwar auf die Reorganisation der Zentralstelle des BMLVS, 
aber nichl auf die Territoriale Verwaltung (Mililärkommanden) Bezug 
nahm. Der RH verwies daher erneut auf seine Empfehlung, auch das 
Teilprojekt Territoriale Verwaltung (Militärkommanden) zu evaluieren, 
dabei den noch ausstehenden Reformbedarf für diesen Teilbereich zu 
analysieren und darauf aufbauend den für die Aufgabenerfüllung not­
wendigen Personalbedarf entsprechend Zu planen. 

3.1 ( I ) Der RH hatte dem BMLVS in seinem Vorbericht (TZ ] und 6) emp­
fohlen, bei Reformmaßnahmen den Gesamtumfang geplanter Perso­
naleinsparungen verstärkt auf Basis von Aufgabenevaluierungen und 
Aufgabenkritik zu erarbeiten. Weiters hatte er darauf hingewie en, 
dass das Verhältnis des Personalstands von T ruppe zu Grundorgani­
sation (I: 1 ,4) noch nicht den Vorgaben des Projekts ÖBH 2010 1 1 : J) 
entsprach. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt, dass die Emp­
fehlung im Zuge der laufenden Bearbeitungen zur Reform der Zenlral­
stellenorganisation und der Planung des Projekts ÖBH 2025 berück­
sicht igt werde. 

Bund 2015/16 
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(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass seit dem Projekt ÖBH 20tO keine 
Aufgabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik mit der Quantiftzierung von 
Personaleinsparungen bei Reformmaßnahmen erfolgt war und somit 
auch nicht im Zuge der Überlegungen über eine Reform der Zentral­
stelIenorganisation bzw. im Rahmen des fahigkeitsbasierten Planungs­
prozes es (ÖBH 2025) (vgl. TZ 2). 

Der RH stellte weiters fest, dass das BMLVS das im Projekt ÖBH 2010 
bereits für 2010 angestrebte Verhältnis von I: I für den Personalstand 
der Grundorganisation< und der Truppe nicht umgesetzt hatte. Laut 
BMLVS lag das Verhältnis im November 201 4  bei 1 , 1 8: I .  Der RH hatte 
im Vorbericht zudem kritisien, dass das BMLVS nicht geprüft hatte, 
ob auch mit einem geringeren Anteil der Grundorganisation als 50 Clb 

der Arbeitsplätze das Auslangen fUr die AufgabenerfUllung des Bun­
desheeres gefunden werden kann. Unterlagen über eine allfal lige Prü­
fung dieses Verhältnisses lagen dem RH weiterhin  nicht vor. 

Die Personal ressourCen steuerte das BMLVS in den letzten Jahren pri­
mär auf Ba is der Ressourcenvorgaben der Bundesregierung (Budget 
und Personal) (vgl. TZ 4). Personalreduktionen im Bereich der Zentral­
steIle und der Territorialen Verwaltung (Militärkommanden) seit dem 
Jahr 20 1 3  resultierten daher nicht au den vom BMLVS angefUhrten 
Planungsprozessen, sondern aus der erforderlichen Budgetkonsolidie­
rung' (vgl. TZ 1 5). 

3.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH nicht um, weil e Personal­
einsparungen nicht aufgrund einer umfassenden Aufgabenevaluie­
rung und Aufgabenkritik, sondern primär aufgrund von Vorgaben der 
Bundesregierung durchfUhrte. Daneben etzte es auch entsprechende 
interne, bereits 2010 zu erfiillende Vorgaben (Projekt ÖBH 2010) betref­
fend das Verhältni zwischen G rundorganisation und Truppe weiter­
hin nicht um. 

Der RH empfahl dem BMLVS daher erneut, bei Reformmaßnahmen den 
Gesamtumfang geplanter Personaleinsparungen verstärkt auf Basis 
von Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkritik zu erarbeiten sowie 
zu prüfen, ob auch mit einem geringeren Anteil der Grundorganisa­
tion als 50 Clb der Arbeitsplätze das Auslangen für die Aufgabenerfiil­
lung des Bundesheeres gefunden werden kann (vgl. TZ 2). 

4 daruntrr fall�n: ZC'ntralsu:IIC'. HC'('rtSvrrwalcung. Ausbildungsorganasallon. TC'mlorial­
v('rwahung (Milil�rkommand('n). logistIkorganIsation und sonstlsr Amltr und Orga­
nis3110nst'i nrichtungC'n 

'i soronmaßnahml'n (z.B. tin grundsä12lichl'r Vtrsrll.Ungs-. Einl("ilungs- und Nachbe­
seizungsslopP) 

401 
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3.3 Das BMLVS venvies in seiner Stellungnahme neuerlich auf die Reor­
ganisatiolJ des Ressorts und eine entsprechende Ministerwei ung. 

3.4 Der RH wies daraufhin, dass die ihm vorgelegte Min isterweisung keine 
Aufgabenevaluierung bzw. -kritik zum Zwecke der Personal reduktion 
im gesamten Resson vorsah. sondern sich ausschließlich auf die Zen­
tralstelle bezog. 

Ocr RH verwies daher erneut auf seine Empfehlung. bei Reformmaß­
nahmen den Ge amtumfang geplanter Personaleinsparungen verstärkt 
auf Basis von Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkritik zu erarbei­
ten sowie zu prüfen, ob auch mit einem geringeren Anteil der Grund­
organisation als 50 <\b der Arbeitsplätze das Auslangen rur die Aufga­
benerrullung des Bundesheeres gefunden werden kann. 

4.1 ( I )  Der RH halle dem BMLVS in seinem Vorbericht (TZ 4) empfohlen. 
die Personalstand ziele an die Vorgaben der Bundesregierung anzu­
passen. 

(2) Laut Milleilung des BMLVS im Nachfrageverfahren habe es das 
VBÄ-Ziel der Bundesregierung bereits per 3 1 .  Dezember 201 2  deut­
lich unlerschrillen. 

(3)  Ocr RH stellte nunmehr fest. dass sich die Rahmenbedingungen 
infolge der Bundesfinanzgesetze (BFG) sowie der jährlich festgelegten 
VBÄ-Ziele6 rur den Zeitraum 2010 bis 201 4  wie folgt darstellten : 

" Die VBA-ZIt'lt wurden von d("r Bundr'SR'gltrung ftstgtltgt und mussten Jtwtils zum 

31. Da('m�r d('$ Jahrrs unttrschnl1tn wtrdtn. 

Bund 2015/16 
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Tabelle 1: Gesetzliche Personalstands-Obergrenzen für das BMlVS 

2010 2011 2012 201l 2014 V,rJnderung 2015 2016 2017 2018 2010 bis 2014 

PlansteUe bzw. VBÄ in'" PlansteUe bzw. VBA 

Personalplan gemäß den 23.534 23.291 23.075 22.634 22.116 - 6,03 21.946 8undesfinanzgeselzen 

Vorschau gemlß dem 
Bundesfinanzrahmengesetz 21.839 21.688 21.465 
2015 - 2018 

VBÄ-Ziele' 23.107 22.911 22.358 21.861 21.645 - 6,76 

VBÄ-bt pe, 31.12. 23.028 22.359 21.752 21.334 21.223 - 8,51 

Differenz zw. YBÄ-Ziel und 
VBÄ-Ist (Unterschreitung) 79 552 606 527 422 
in VB;' 

in" 

Differenz zw. VBÄ-Ziel und 
VBÄ-Ist (Unterschreitung) 0,34 2,41 2,71 2,41 1,95 
in" 

Bedienstete mit Pl.nstellenbindung 

QueUen: 8FG; 8FRG; BMLVS; RH 

Erstellung der 
Organisationspläne 

Bund 2015/16 

Das BMLVS hielt somil sowohl die Vorgaben der Bunde regierung im 
Personal plan gemäß BFG als auch die VBÄ-Ziele ein bzw. unterschrill 
diese geringfligig.1 

4,2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH um, weil es sowohl die 
Vorgaben der Bunde regierung im Personal plan gemäß BFG als auch 
die VBÄ-Ziele im überprüften Zeilraum 2010 bis 201 4  einhielt bzw. 
geringrugig unierschrill. 

5.1 ( 1 )  Der RH halle dem BMLVS in seinem Vorberichl (TZ 8) empfohlen, 
den rur die jeweilige Aufgabenerledigung tatsächlich erforderlichen 
Personalbedarf in den jeweiligen BMLVS-intemen Organisationsplä­
nen auszuweisen und den Umfang der Organisationspläne an die VBÄ­
Ziele der Bundesregierung anzupassen. 

(2) Im Nachfrageverfahren halle das BMLVS mitgeteilt, dass es im 
Zuge des Projekts Ö BH 2010 das Ziel verfolgt habe, die Gesamtan­
zahl der syslemisienen A rbeitsplätze8 im BMLVS auf ein Ausmaß von 
25.600 VBÄ (auf Basis der Ressonvorgabe von maximal 24.400 VBÄ) 
zu verringern. Im Zuge der Budgetkonsolidierung und vor dem Hin-

1 Teilnehmer der Therrsiaßlschcn MIlitärakademie und dCT HetrtsunterofTIziC'rsakade­

mit' wurden nicht auf Planstellen dc-s Bundes angcm:hnct. 

• Dalxi handehc es sich um dlC' laut BMlVS rur di(' Aurgabfn('rfüllung (rford(r!ich(n und 

damit in d(n int(m('n OrganiS3tlOnsplänt'n abg('bildt'tt'n ArtxusplätZl!' (Soll-Struktur). 

403 
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tergrund der 201 3  neu be chlossenen Ö sterreichischen Sicherheits­
strategie ei der Personalrahmen im Jahr 201 3 weiter auf 2 1 .400 VBÄ 
verfingen worden (zu erreichen bis 2016). Die en Strukturänderungs­
bedarfwerde das BMLVS im Rahmen des Planungsprozesses Ö BH 2025 
umsetzen. Die Herausforderung der regionalen Aufbringung von ent­
prechendem Personal werde jedoch auch weiterhin eine geringe Schere 

zwischen systemisienen Arbeitsplätzen und den VBÄ-Zielen erfordern. 

(3)  Der RH stellte nunmehr fest, dass sich der in den Organisationsplä­
nen festgelegte Personal rahmen des BMLVS im Vergleich zu den VBÄ­
Zielen der Bundesregierung folgendermaßen entwickelte: 

Tabelle 2: Vergleich der VBÄ-Ziele der Bundesregierung mit dem Personalrahmen der 
Organisationspläne des BMLVS 

VBÄ-Ziel per 31. Dezember 

Anzahl srstemisierte 
Arbeitsp ätze gemäß den 
Organisationsplänen per 
31. Dezember 

Oiffe(�nz (Überschreitung) 
in VBA 

Differenz (Überschreitung) 
in'%. 

QueUe: BMlVS 

404 

2010 2011 2012 2013 2014 Verinderung 
2010 bis 2014 

Anzahl in VBÄ in'%. 

23.107 22.911 22.358 21.861 21.645 - 6.76 

25.957 25.732 25.806 25.642 25.111 - 3,37 

2.850 2.821 3.448 3.781 3.466 

in'%. 

12,3 12,3 15,4 17,3 16,0 

Entgegen der Zielsetzung des Projekts Ö BH 2010. eine DifTerenz von 
lediglich 1 .200 Arbeitsplätzen bLw. 4.7 % zwischen den systemisier­
ten Arbeitsplätzen in den Organ isationsplänen und den VBÄ-Zielen 
der Bundesregierung zu erreichen, betrug die DifTerenz mit Jahres­
ende 201 4 3 .466 Arbeitsplätze bzw. rd. 16 %. Die Schere zwischen den 
Vorgaben der Bunde regierung und den BMLVS-internen Organisati­
onsplänen vergrößene sich somit seit 2010 um rd. 6 16  VBÄ. 

Da BMLVS hatte den rur die jeweilige Aufgabenerful lung tatsäch­
lich erforderlichen Personalbedarf nicht erhoben: dementsprechend 
bildeten auch die internen Organisation pläne nicht den tatsächlich 
erforderlichen Personalbedarf ab. 

Bund 2015/ 16 
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Festlegung des 
Personalbedarfs im 
BMLVS - Personal 
über Stand 

Bund 2015/16 

5.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH nicht um. weil es den ftir die 
jeweilige Aufgabenerftillung tatsächlich erforderlichen Personalbedarf 
nicht erhoben und weil es die system i ierten Arbeitsplätze in den Orga­
nisationsplänen nicht an die VBÄ-Ziele der Bundesregierung angepasst 
bzw. die Planungsvorgaben des Projekts ÖBH 2010 nicht eingehalten 
hatte. Die Anzahl der ystemisierten Arbeitsplätze im BMLVS über­
schritt die VBÄ-Ziele der Bundesregierung im Jahr 201 4  um rd. 1 6  'lb. 

Der RH empfahl daher dem BMLVS neuerlich. den ftir die jeweilige 
Aufgabenerfüllung tatsächlich erforderl ichen Personalbedarf in den 
internen Organisationsplänen auszuweisen und den Umfang der Orga­
nisationspläne an die VBÄ-Ziele der Bundesregierung anzupassen. 

5.3 Das BMLVS verwies ill seiller StellulIgllalrme lIeuer/iclr auf die Reor­
gallisatioll de Ressorts ulld eille elltspreclrellde Millisten/leisung. 

5.4 Der RH entgegnete erneut. dass die ihm vorgelegte Ministerweisung 
lediglich auf die Reorganisation der Zentralstelle des BMLVS und nicht 
auf das gesamte Ressort Bezug nahm. 

Er hielt daher seine Empfehlung aufrecht. den für diejeweilige Aufga­
benerftillung tatsächlich erforderlichen Personalbedarf in den internen 
Organisationsplänen auszuweisen und den Umfang der Organisations­
pläne an die VBÄ-Ziele der Bundesregierung anzupassen. 

6.1 (I) Der RH hatte dem BMLVS in seinem Vorbericht rrz 7) empfoh­
len. den getrennten Ausweis in systemisierte und nicht ystemisierte9 
Arbeitsplätze als zweckmäßiges Mittel der Personalbewirtschaftung 
beizubehalten. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt. dass die Reinte­
gration von Personal über Stand erfolgreich fortgesetzt und die Anzahl 
der in Betreuung der Abteilung Personal Provider stehenden Personen 
weiter verringert worden sei. 

(3 )  Ocr RH stellte nunmehr fest. dass das BMLVS den getrennten Aus­
weis in systemisiene und nicht systemisierte Arbeitsplätze in den Orga­
nisationsplänen beibehalten hatte. 

, Bt1:htnSlrttn. dlC' durch OrgamsatiortSändtrungC'n bzw. Wrgfall von Aufgabton ihrtn 
syslC'misiC'rtC'n Af1xollSplalZ in der ün!enorgantsation vtrlortn hautn, Ptrsontn, dir von 

Ihrtm syslemisientn Artxitsplatz abbC'rufC'n wurdtn bzw. Angthörigtn einer 8t:SChär­

tigungsgrup�. für dit im Organisalionsplan grundsätzlich kC'in systrRlISlcrtcf A�its­

platz vorgtsthc:n war. wurdC' rin nicht sptrmlsicrtcr ArbfnsplalZ zugrwintn C�l('i('h­

nel als .Personal Ober land-). 

405 

III-219 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 05 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original) 19 von 56

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
Festlegung des Personalbedarls i m  
BMLVS - Personal u b  Stal 

6.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung daher um. 

1.1 (I) Der RH hatte dem BMLVS in seinem Vorberichi (TZ 7) empfohlen. 
sä mlliche Maßnahmen zur Reintegralion von Personal über Stand auf 
syslemisiene Arbeitsplätze forcien zu betreiben. um deren Anzahl zu 
verringern. 

(2) Wie das BMLVS im Nachfrageverfahren milgeteih hatte. sei das 
Ziel. die Reintegralion von Personal über Stand zu forcieren und des­
sen Anzahl zu verringern. erreicht worden. 

(J)  Der R I I  stellie nunmehr fesl. das sich die Anzahl des Personals 
über Stand seit 2010 wie folgt entwickeh hatte: 

Tabelle 3: Entwicklung Personal über Stand auf Zielarbeitsplätzen und im 
Zuständigkeitsbereich der Abteilung Personal Provider (Stand jeweils 31.12.) 

2010 2011 2012 2013 2014 Verinderung 
2010 bis 2014 

Anzahl in '10 

P.rson�l über S�nd g.�mt 2.059 1.598 1.244 997 959 - 53,42 

davon 

auf Zielarbeitsplätzenl 1.026 475 288 180 151 - 85,28 

in Zuständigkeit der Abteilung 1.033 1.100 884 744 716 - 30,69 Personol Provider 

eingeteilt in Oiensten vom Togl 23 72 73 92 

Das Ptrsonal auf l1elarbeiuplätzen bemhaltete sowohl Bedienstete. die In einem Zeitraum von bIs zu funf Jahren rur einen 
bestimmten systemlSierten Arbeitsplatz vorgesehen waren, als auch Personen. die sich kurzfristig aurgrund von noch nicht 
genehmIgten Orgamsatlonsplanen auf WartepoSllionen (ur bestimmte Arbeitsplätze befanden. 
Ab 2011 wurde Personal uber Stand rur den DIenst als .. OffiZIer vom Tag" eingesetzt (em Offizier vom Tag steht im .. SchIcht­
dienst" und Ist 24 Stunden am Tag verfugbar). 

Qu.II.: BMlVS 

406 

Das BMLV reduziene die Anzahl der Personen über Stand zwischen 
2010 und 2014 um rd. 5J.4 %: dies teilweise durch die Weilerverrniu­
lung von Personal in andere Ressons (vgl. TZ 1 4). 

Zur Forcierung der Reintegration des Personals über Sland setzte das 
BMLVS Maßnahmen wie insbesondere individuelle Beratung sowie 
Inforrnalionsveranslahungen mil dem Ziel. die bundesweile Mobi­
Iiläl der Bediensleten zu fOrdern und Wechsel in andere Ressons zu 
erleichtern. Auch berücksichligle das BMLVS das Personal über Stand 
durch zusätzliche Gewichtung in der Bewenung in Personalbesel­
zungsverfahren. 

Bund 2015/16  
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Das BMLVS vereinbane mit dem BKA erstmals im Jahr 2014 Zielwene 
rur die Reduktion des Personals über Stand im Ausmaß von 10 'Ib. Laut 
BMLVS erreichte es diese Vorgaben ftir das Jahr 2014.  Für 201 5  war 
eine weitere Reduktion des Personals über Stand von 1 1  'Ib vorgesehen. 

Im Hinblick auf die bis 2018 geplanten Reformmaßnahmen, insbeson­
dere die geplante Reduzierung des Personalstands - etwa in der Zcn­
tralstellc des ßMLVS -, war jedoch von einem künftigen Wiederan­
stieg der Anzahl des Personals über Stand auszugehen (vgl. TZ 1 5). 

1.2 Das BMLVS etzte die Empfehlung um, weil es die Reintegration von 
Personal über Stand foreien betrieben und damit die Anzahl der Per­
sonen über Stand von 2010 bis 2014 um rd. 53.4 'Ib reduzien hatte. 

Der RH wies jedoch darauf hin, dass Ende 201 4 weiterhin 959 Per­
sonen über Stand waren. Weiters war im Zuge der geplanten Reforrn­
maßnahmen bi 2018 und insbesondere der geplanten Reduzierung des 
Personalstands wieder von einem Anstieg des Personals über Stand 
auszugehen. 

Der RII  empfahl dem BMLVS daher, weiterhin sämtliche Maßnahmen 
zur Reintegration von Personal über Stand auf systemisiene Arbeits­
plätze foreien zu betreiben, um deren Anzahl zu verringern. 

1.3 Laut Stellungna/llne des BMLVS werde es die Reilllegration von Per­
onal über Stand aucll weiter/,in forcieren. 

8.1 ( I )  Der RH hatte in seinem Vorbericht rrz 10) dem BMLVS empfohlen, 
projekt bezogene Kosten als wesentlichen Parameter ftir die Evaluierung 
von Aufwand und Nutzen von Projekten vollständig zu erheben, die 
Bemühungen hinsichtlich verwendungsgruppenkonforrner Personal­
überleitungen zu erhöhen und die Wahrungsbestimmungen '0 restrik­
tiver anzuwenden. 

(2) Laut Mitteilung des BMLVS im Nachfrageverfahren werde es pro­
jektbezogene Kosten als wesentlichen Parameter rur die Evaluierung 
von Aufwand und Nutzen bei künftigen Projekten vollständig erhe­
ben. Sämtliche Mobilitätszuschüsse" seien im Bereich der Militär-

10 OifTC'rt'nzausglrich auf die' lIöhe drs bishtrigC'n BC'zugs bei Zuweisung eines nirdrigrT 

bewC'nC'tC'n ArbC'ilSplalzts nach § 11 Jh bzw. § 11 Je' GehG 1956 

11 Um bC'troffrnC' Bct!icnsletc zu größerer Mobilitat zu anlml(�rcn. wurden monctärt 

AnrrizC' grschafTC'n. Insgt'Samt leistC'lC' das BMLVS im Jahr 2014 Mobiht5tszuschüssC' 

von 96.100 EUR tur insgrsarnt 106 PC'rsonC'n. 

407 
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kommanden angefallen. Diese befristete Regelung sei zwischenzeit­
lich ausgelaufen. 

(3)  Der RH steille nunmehr fest. dass das BMLVS bei der einzigen 
größeren Organisationsänderung seit dem Vorbericht - diese betraf 
die Reorganisation der Sanitätsorganisation des ÖBH im Jahr 2014 -
den finanziellen Aufwand und Nutzen des Projekts (projektbezogene 
Kosten) nicht erhoben hatte. Im Rahmen dieses Projekts fanden laut 
BMLVS keine Auszahlungen von Mobilitätszuschüssen statl. Die Wah­
rungsbestimmungen gemäß Gehaltsgesetz 1 956 waren bei dieser Reor­
gani ation lediglich bei einer Person zur Anwendung gekommen. Auf­
grund dieser Reorganisation befanden sich Ende 2014 1 1 0  Personen 
über Stand (rd. 1 1 .5 'Ib aller Personen über Stand) (vgl. TZ 6). 

Die verwendungs- und funkt ionsgruppenkonforme Weiterbeschäfti­
gung der Bediensteten war bei allen abgeschlossenen Verfahren, die 
diese Reorganisation betrafen, möglich. 

8.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung teilweise um:  Es hatte zwar bei der 
einzigen größeren Organisationsänderung seit dem Vorbericht (Reor­
ganisation der Sanitätsorganisation) den Mobilitätszuschu re trik­
tiver 31 bei früheren Projekten gehandhabt. es hatte jedoch auch bei 
dieser Reorganisation weder den finanziellen Aufwand noch den Nut­
zen des Projekts (projektbezogene Kosten) erhoben. 

Der RH empfahl dem BMLVS daher erneut. bei künftigen Reorgani­
ationsprojekten projektbezogene Kosten als wesentlichen Parameter 

rur die Evaluierung von Aufwand und Nutzen vollständig zu erheben. 

8.3 Das BMLVS verwies ill seiller SlellulIg'lOhme lIeuerlich auf die Reor­
gallisalioll des Ressorls ulld eille enlspreche" de Millislerweisullg. 

8.4 Der RH machte das BMLVS darauf aufmerksam, bei der geplanten Reor­
ganisation der Zentralstelle sicherzustellen. dass die projekt bezogenen 
Kosten im Sinne der Empfehlung des RH vollständig erhoben werden. 

Bund 2015/16  
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9.1 (I) Der R H  hatte dem BMLVS in seinem Vorbericht m 1 7) empfoh­
len, die Abteilung Personal Providerl2 umfassender in Personalbeset­
zungsverfahren einzubinden und das Personal über Stand prioritär zu 
berücksichtigen. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt, dass die Anzahl 
der von der Abteilung Personal Provider betreuten Personen deutlich 
verringen worden sei. Die Abteilung Personal Provider sei ausnahms­
los in alle ressoninternen Ausschreibungs- und Besetzungsvorgänge 
eingebunden gewesen. 

(3)  Der RH stellte nunmehr fest, dass eine Regelung über An und 
Umfang der Einbindung der Abteilung Personal Provider in das res­
soninterne Personalbesetzung verfahren weiterhin fehlte. 

Erschwen wurde die Tätigkeit der Abteilung Personal Provider zusätz­
lich durch die unverändene Auf teilung der Personalagenden auf ver­
schiedene Sektionen und die damit einhergehenden Reibungsverluste 
(vgl. TZ 1 9). Dadurch war die umfassende Einbindung der Abteilung 
Personal Provider in Personalbesetzungsverfahren nicht sichergestellt. 

Weiters stellte der RH fest, dass das BMLVS das Personal über Stand 
durch individuelle Beratung unterstützte, um - im Rahmen der gesetz­
lichen Möglichkeiten I J  - einen Ein atz die er Personen auf system i­
sienen Arbeitsplätzen zu erleichtern. 

9.2 Das BMLVS selZte die Empfehlung des RH nicht um. Die umfassende 
Einbindung der Abteilung Personal Provider in Personal besetzungs­
verfahren zur prioritären Berücksichtigung von Personal über Stand 
war weiterhin nicht sichergestell t :  Eine Regelung über An und Umfang 
der Einbindung fehlte und weiterhin waren die Personalagenden im 
BMLVS auf unterschiedliche Sektionen aufgeteilt (vgl. TZ 1 9). 

Der RH empfahl dem BMLVS daher weiterhin, sicherzustellen, dass die 
Abteilung Personal Provider umfa send in Personalbesetzungsverfah­
ren eingebunden wird. Hinsichtlich der weiter be tehenden Zersplitte­
rung der Personalagenden im BMLVS verwies er aufseine Empfehlung 
in Tl 1 9  (Zusammenflihrung von Persona lverwaltung und Personal­
flihrung in einer Sektion). 

1 2 Die Abteilung Personal Providrr war rur die BC'lrt'uung dts Pt'rsonals ubc-r Stand zustän­

dIg. 

l J  Sieht hitrzu Ausschrrlbungsgrsf'll 1989. Gltichbt-handlungsg�tz sowie dir Plansltl­

I('n�tzungsycrordnung 2012 (vgl. TZ 14J 

409 
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9.3 Laur Srellullgllahme des BMLVS habe es im Februar 201 5  umfassende 
formale Regelullgell für die Beserlullg eilles Arbeir plarus erlassen. 
Dabei sei die Einb;,rdung der Abreitung Personal Provider fesrgelegr 
worden. 

9.4 Der RI I  entgegnete, dass der ihm vorgelegte Erlass des BMLVS zwar 
eine Einbindung der Abteilung Personal Provider in SteIlenbesetzungs­
verfahren vorsah :  die prioritäre Berücksichtigung von Personal über 
Stand - im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten - war jedoch wei­
terhin nicht sichergestellt. 

Der RH hielt daher seine Empfehlung aufrecht, icherzustel len, dass 
die Abteilung Personal Provider umfassend in Personalbesetzungsver­
fahren eingebunden wird. 

10.1 ( I )  Der RH hatte dem BMLVS in seinem Vorbericht (T'l 1 3) empfoh­
len, die Aufgabenfelder der Abteilung Personalmarketing'4 und jene 
der Abteilung Personal Provider in den Militärkommanden auf mög­
liche Zusammenarbeitsfelder zu untersuchen und mögliche Synergien 
bei der Betreuung und Vermittlung von Bediensteten zu nutzen. 

(2) Wie das BMLVS im achfrageverfahren mitgeteilt hatte, werde 
es Zusammenarbeitsfelder und mögliche Synergien im Zuge der lau­
fenden Reform der ZentralstelIenorganisation und der Planungen rur 
ÖBH 2025 neuerlich untersuchen. 

(3)  Der RH stellte nunmehr fest, dass aus den vom BMLVS übermit­
telten Unterlagen zur geplanten Reform der ZentralstelIenorganisation 
und aus denen zum fahigkeiLSba ienen Planungsprozess (ÖBI I 2025) 
keine Überlegungen hin ichtlich der Nutzung von Synergien lwischen 
der Abteilung Personalmarketing und der Abteilung Personal Provi­
der in den Militärkommanden ableitbar waren: Laut BMLV sei eine 
entsprechende Evaluierung erfolgt, es seien jedoch keine Synergien 
zwischen den Aufgabenbereichen der Abteilung Personalmarketing 
und der Abteilung Personal Provider identifrzien worden. Das BMLVS 
konnte dem RH allerdings diesbezüglich keine Unterlagen vorlegen. 
Die vorliegenden Dokumente des BMLVS wie en darauf hin, dass die 
Bedürfnisse der von den beiden Abteilungen jeweils betreuten Perso­
nengruppen annähemd ident waren. 

14 DI� Abt�liung P('rsonalmark.�ting zti hn�t(' für Angrlr8rnht'l!rn der Prrsonalgewin­

nunK. df'S SI('lIunKSw�ns. dtf Prrsonal- und Truppt"nbf'trTuung ('IC. v('rantwonhch. 

Bund 201'>f l b  
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10.2 Das BMLVS etzte die Empfehlung des RH nicht u m :  E s  harte die Auf­
gaben felder der Abteilungen Personalmarketing und Personal Provider 
in den Militärkommanden nicht nachvollziehbar auf mögliche Zusam­
menarbeitsfelder untersucht; mögliche Synergien bei der Betreuung 
und Vermittlung von Bediensteten waren ungenutzt geblieben. 

Der RH empfahl daher dem BMLVS erneut, die Aufgabenfelder der 
Abteilungen Personalmarket ing und Personal Provider in den Militär­
kommanden auf mögliche Zusammenarbeit felder zu untersuchen und 
mögliche Synergien bei der Betreuung und Vermilliung von Bediens­
teten zu nutzen; dies insbesondere. da die Betreuungsbedürfnisse der 
beiden Personengruppen annähernd ident waren. 

10.3 Dos BMLVS venvies in seil/er Stellung/lahme I/euerlich auf die Reor­
gonisa/iOlI des Ressorts ulld eille ell/sprechellde Millisrenveisullg. 

10.4 Der RH erinnene das BMLVS daran, bei der geplanten Reorganisation 
sicherzustellen, dass auch die Aufgabenfelder der Abteilungen Per­
sonalmarketing und Personal Provider in den Militärkommanden auf 
mögliche Zusammenarbeitsfelder untersucht und mögliche Synergien 
genutzt werden. 

11. 1  ( I )  Der RH hatte dem BMLVS in seinem Vorbericht (TZ 1 4) empfohlen, 
im Rahmen von Personalbesetzungen auf eine entsprechende Förde­
rung der weiblichen Bediensteten, V.a. im Hinblick auf deren gerin­
gen Anteil im militärischen Bereich, zu achten. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt, dass der Frau­
enr6rderungsplan rur das BMLVS und das .Haushaltsrechtsziel- der 
Förderung von Frauen in Führungspositionen die Handlungsgrund­
lagen bilden würden. Der Anteil weiblicher Militärpersonen betrage 
rd. 2 'lb (280 Bedienstete). Die Anzahl der Soldatinnen im Ausbildungs­
dienst lasse künftig eine Steigerung des Anteils weiblicher Militärper­
sonen erwanen. 

(J) Der RH stellte nunmehr fest, dass sich die Gesamtanzahl der weib­
lichen Mitarbeiter im November 2014 auf 2.622 Personen bzw. rd. 
1 1 ,8 'lb aller Mitarbeiter des BMLVS belaufen hatte. l s  Der Anteil der 
weiblichen Mil itärpersonen blieb mit 284 (rd. 2 'lb) konstant gegen­
über dem Jahr 201 1 .  

1 \ 2011 hue sich die Anzahl d�r w�ibli('hen Mltarbt'iter d� BMlVS auf 2.808 Personen 
bzw. rd. 1 2  qo Mlaufen. 

4 1 1  

III-219 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 05 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original) 25 von 56

www.parlament.gv.at



R 

H 
Betreuung des Personals über Stand 

Verzicht auf 
Arbeitsleistung 

412 

Im November 201 4  betreute die Abteilung Personal Provider insgesamt 
444 Bedienstete intensiv'6 (251  Militärpersonen und 193  Zivilbediens­
tete). Der Frauenanteil (92 Personen, davon vier Militärpersonen) an 
den intensiv Betreuten war von rd. 34 % im Mai 20t l  auf rd. 2 1  % im 
November 2014 gesunken. 

11 .2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH teilweise um. Der Frauen­
anteil an den Bediensteten in Intensivbetreuung durch die Abteilung 
Personal Provider verringene sich lwar im Zeitraum Mai 201 1  bis 
November 2014 um rd. 1 3  Prozentpunkte (auf 92 Bedienstete). Der 
Anteil weiblicher Militärpersonen blieb jedoch mit rd. 2 % konstant 
gering. 

Der RH hielt daher seine Empfehlung an das BMLVS aufrecht, im Rah­
men von Personalbesetzungen auf eine entsprechende Förderung der 
weiblichen Bediensteten, v.a. im Hinblick auf deren geringen Anteil 
im mil itärischen Bereich, zu achten. 

1 1.3 Laut Stellullgllaillne des BMLVS sei es bemühr, weibliche Bediellstere 
zu fördem. Im Februar 201 5  habe es umfassellde fomlO/e Rege/ullgell 
für die Besetzullg eilles A rbeitsplatzes erlassell. 

1 1.4 Der RH entgegnete, dass der ihm vorgelegte Erlas des BMLVS keine 
spezifIschen Regelungen zur Förderung weiblicher Bediensteter bein­
haltete. 

Er hielt daher seine Empfehlung aufrecht, im Rahmen von Personalbe­
setzungen auf eine entsprechende Förderung der weiblichen Bediens­
teten, v.a. im Hinblick auf deren geringen Anteil im militärischen 
Bereich, zu achten. 

12,1 ( 1 )  Der RH halle dem BMLVS in seinem Vorbericht [TZ 1 5) empfohlen, 
die Möglichkeit der Hausaufenthalte flir Personal über Stand einzu­
stellen und allen betroffenen Bediensteten eine entsprechende Tätig­
keit im BMLVS zuzuweisen. 

(2) Laut Milleilung des BMLVS im Nachrrageverfahren habe es die 
Empfehlung des RH bereits im August 201 1 umgesetzt. 

110 laufende Betrt'uung von Personal ulx'r Stand durch die Abtcllung Personal Provid('r 
(di5lozlcn �i den MihHirkommanden) durch Information u�r Eintcilungs- und Schu­

lungsmögl1chi.cltC'n 

Bund 2015/16  
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(J) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMlVS im August 201 1  einen 
Erlass ausgegeben hatte, in dem es flir Bedienstete in Intensivbetreu­
ung den Aufenlhalt ohne Arbeitsleistung am Wohnort bei aufrechtem 
Bezug untersagte. Die zur Zeit des Vorberichts bestehenden Hausauf­
enthalte hatte das BMLVS beendet, bspw. durch Einteilung der Betrof­
fenen auf systemisierte Arbeitsplätze, durch Ruhestandsversetzungen 
und durch Beendigung von Dienstverhältnis en. 

Der Einsatz der Bedienstelen in Intensivbetreuung stellte sich im 
Jahr 201 4 wie folgt dar: 

Tabelle 4: Einsatz von Bediensteten in Intensivbetreuung (Stand 1. November 2014) 

Anzahl der Bediensteten 

139 

Einsatz 

Dienstluteilung an andere Dienststellen 

Quelle: BMtVS 

145 

o 

4 

44 

105 

7 

o 

o 

.... 

Abgleich des 
Personals über Stand 
mit den Personal­
aufnahmen 

Bund 2015/16  

Verwendung a n  vorheriger Dienststelle und gleiche Tätigkeit 

ohne Beschäftigung am Wohnort 

Zuteilung an andere Ressorts 

Mitarbeit in Projekten 

Verwendung an vorheriger Dienststelle und andere Tätigkeit 

Auslandseinsatz 

Fehlspeicherungen 

Aushilfstätigkeit 

SU_ 

12.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH um, weil es erlassmäßig die 
Möglichkeit eines Aufenthalts ohne Beschäftigung am Wohnort bei 
aufrechtem Bezug untersagt hatte und den Betroffenen - so sie nicht 
in den Ruhestand versetzt wurden oder ihr Dienstverhältnis beendet 
wurde - eine Beschäftigung zugewiesen halte. 

13.1 ( I )  Der RH hatte dem BMLVS in seinem Vorbericht (TZ 1 8) empfoh­
len, keine Mitarbeiter auf nicht systemisierre Arbeitsplätze (d.h. über 
Stand) aufzunehmen. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMiVS mitgeteilt, dass es die 
Minimierung von Neuaufnahmen in folge der gesetzlichen und politi­
schen Vorgaben (Personalplan und Planslcl lenbesetzungsverordnung 
bzw. VBÄ-Ziele der Bundesregierung) insbesondere durch das Eintei­
len von Personal über Stand auf systemisierte Arbeitsplätze anstrebe. 

413  
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(3)  Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS in wenigen begründe­
ten Fällen und wenn, dann kurzfristig - konltret bei der Aufnahme von 
Lehrlingen (54 Personen im Jahr 2014) bzw. von Personen, die zur Ent­
sendung ins Ausland vorgesehen waren ( 1 2  Personen im jahr 20 1 4) -, 
Mitarbeiter auf nicht syslemisiene Arbeitsplätze [d.h. über Stand) auf­
genommen halte [vgl. TZ 7). 

Darüber hinaus stellte der RH fest, dass das BMLVS in den Jahren 2010 
bis 2014 durchschnittlich 790 Mitarbciter pro Jahr neu aufgenommen 
halle, ' 1  ohne den rur die jeweilige AufgabenerfUllung tatsächlich erfor­
derlichen Personalbedarf vorab festzustellen [vgl. TZ 5). 

13.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH zwar um, weil es nur mehr 
in wenigen begründeten Fällen Mitarbeiter auf nicht systemisiene 
Arbeitsplätze [d.h. über Stand) aufgenommen hane. Das BMLVS flihne 
jedoch weiterhin Personalaufnahmen durch, ohne den flir die jewei­
lige Aufgabenerftillung tatsächlich erforderlichen Personalbedarfvorab 
festzustellen. 

Der RH empfahl daher dem BMLVS, Personalaufnahmen nur durch­
zufUhren, wenn ein entsprechender Personalbedarf festgestellt wor­
den war. 

13.3 Laut Stellungnahme des BMLVS habe es im Februar 20/ 5 umJassende 
Jonnale Regelungen erlassen, die nunmehr bei Arbeitsplatzbesetzungen 
anzuwenden seien. 

13.4 Der RH entgegnete, dass der ihm vorgelegte Erlass des BMLVS keine 
Regelungen über die Aufnahme von Mitarbeitern auf nicht syste­
misiene Arbeitsplätze [d.h. über Stand) und über die Prüfung eines 
entsprechenden Personal bedarfs vOr Besetzung eines Arbeitsplatzes 
enthielt. Der RH hielt daher seine Empfehlung aufrecht, Personalauf­
nahmen nur durchzuführen, wenn ein entsprechender Personalbedarf 
festgestellt worden war. 

14. 1 ( 1 )  Der RH halle dem BMLVS in seinem Vorbericht [TZ 1 9) empfohlen, 
die Bemühungen um weitere Re ortvereinbarungen fUr den reSSOr1-
übergreifenden Transfer von Bediensteten zu verstärken, um durch 
Organisationsänderungen entstandene Personalüberhänge rascher 
abbauen zu können. Bei Personalaufnahmen wäre eine rcssor1übcr-

17 Exklusive Lehrlinge:" {durchschninlith 711, Verwalmngspraklikanlen (durd,S<"hnut­
lieh 304). Zcilsoldatcn (dun:hschni"lich 429) und Personen im Ausbildungsdicost 

(durchschniltlich I.4S7); insgesamt nahm das BMlVS somit im überpniOf>n Zeitraum 

durchschninlich 3.048 Personen pro Jahr aur. 

Bund 2015/16  
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greifende Vorgangsweise mit einer vorgängigen verpnichtenden Prü­
fung, ob in anderen Ressorts geeignetes Personal zur Verftigung steht, 
anzuregen. 

(2) Laut Mitteilung des BMLVS im Nachfrageverfahren sei durch die im 
April 201 2 in Kraft getretene Planstellenbesetzungsverordnung 201 2  
bei Personalaufnahmen die verpnichtende Einbindung des Mobili­
tätsmanagements des BKA normien. Daneben sei das BMLVS weiter­
hin bemüht, weitere Ressortvereinbarungen (wie zuvor schon mit dem 
BMF im Juli 2010) abzuschließen. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS eine Bemühungen um 
weitere Ressortvereinbarungen rur den ressortübergreifenden Transfer 
von Bediensteten verstärkt hatte: 

- So vermittelte das BMLVS in den Jahren 201 2 und 201 3  insge­
samt 227 eigene Mitarbeiter an andere Ressorts. Das BMF nahm 
dabei mit 205 Personen die meisten Angehörigen des BMLVS auf. 
Im Jahr 2014 vermittelte das BMLVS weitere 107 eigene Mitarbei­
ter (BMF 53, BMI 24, BKA 10, BMJ 9, BMBF 8, BMLFUW, BMWFW 
und Parlamentsdirektion jeweils 1 ). 18 19 

- Ein Ministerratsbeschluss vom 29. April 201 4 sah weiters ein Mobi­
lität programm vor, wonach bis Ende 201 8  400 Bedienstete des 
BMLVS (unter Mitnahme der Planstellen) in andere Ressorts wech­
seln sollten (BMJ 30 Personen im Exekutivdienst. BMI 300 Personen 
im Exekutivdienst und BMF 70 Personen im Allgemeinen Verwal­
tungsdienst). 

Vor diesem Hintergrund schloss das BMLVS im November 2014 mit 
dem BMI ein Ressonübereinkommen über den Transfer von bis zu 
87 Personen aus dem BMLVS in das Bundesamt ftir Fremdenwesen 
und Asyl bis Ende 201 5. Im Dezember 2014 schloss das BMLVS mit 
dem BMJ ein Ressonübereinkommen über den Transfer von bis ZU 

11 J('WtiLs inkJu�ive dienslZugt'teiltem Prrsonal. d.h. von J)crsonen, die für das aufnehmende 

Rosort in d.:" nSIc:n Monaten noch Mauf Prolx" arbcltNrn und somit noch nkht rnd­
gültig ubcmommt'n wa�n; V1CT wellert Personen wurden 2014 kartnZlen, um für eine 

andert GduC'tsJcö1"p(:rschaft bzw. in der Privatwin.schafi zu arlxuen. 

19 Dane!xn schloss das BMlVS im Apnl 2012 - vor dem Hmlt'rgrund des InJenlfhrtlrns 

der Planslcllenbtst-tzungsverordnung 2012 (8GB!. 11 NT. 73/2012) - ein Verwaltungs­
Olxrtinkommeß mit dem BKA. auf Basis drss<'n das BKA das BMLVS mit dtr opt'r.ltivtn 
Durchfilhrung von Ptrsonalv�rmitllungstätigktlttn im Rahm�n drs Mobiluätsmanagt­
m�nlS drs BKA (vgl. drn B�richt drs RH .. Maßnahmtn zur Fördtrung dC'r Pt�nalmo­

bilität im Bundtsdl('nsl�. Rtlhr Bund 201 4(6. Tl 4) bC'auftlClglr. Bis zum Auslaurtn dt'S 
Ubcreinkomme-ns mll Ende- Juli 201 )  vermitteltC' das BMLVS Insgesamt I )) PtfSOnen 
( 1 2 5  davon aus dem 8MlVS) In andtrt' Rrssons. MI! Augusl 201J QMmahm das BKA 

die Optrallv(' Durchführung drs MobiliTätsmanagt'mt'nls wltdt'r zur Gänze selber. 
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60 Mitarbeitern des BMLVS in da BMJ bis Ende 201 8 (30 davon 
auf Exckutivdicnstplanstellcn und 30 auf Planstellen des Allgemei­
nen Verwaltungsdienstes). 

Weiters sah die am I. April 201 2  in Kraft getretene Planstellenbeset­
zungsverordnung 201 2  einen Zustimmungsvorbehalt des Bundeskanz­
lers flir die Besetzung von Planstellen dcs Bundes mit Nicht-Bunde -
bediensteten vor. Die Zustimmung konnte nur dann eneilt werden. 
wenn wedcr in der Karrieredatenbank noch mit Unterstützung des 
MobilitätsmanagemenlS des BKA geeignete Kandidaten zur Verf"ugung 
standen. und wenn sich nach einer bundesinternen Interessentensuche 
keine geeigncten Kandidaten beworben hattcn. 

14.2 Da BMLVS setzte die Empfehlung des RH um. weil es in den Jah­
rcn 201 2 bis 2014 insgesamt 3 34 Mitarbeiter an andere Ressons ver­
mittelt halle und im Jahr 2014 weitere Ressonübereinkommen mit dem 
BMI (November 2014) und dcm BMJ (Dczember 2014) übcr Transfcrs 
von Mitarbeitern des BMLVS in diese Ressons abgcschlossen halle. 

Der ressonübergreifende Tran fer von Bcdienstcten wurde durch die im 
April 201 2  in Kraft getretene Planstellenbesetzung verordnung unter­
stutzt. die flir die Besetzung von Planstellen des Bundes mit Nicht­
Bundesbcdicnstetcn eine vorgängige verpOichtcnde Prüfung. ob in 
anderen Ressons geeignetes Pcrsonal zur Verf"ugung stand. vorsah. 

15.1 ( I )  Dcr RH hatte dcm BMLVS im Vorbcricht rrz 24) empfohlen. Pro­
jekte zur Redimensionierung von Verwaltungsst rukturen auf Ba is einer 
umfassenden Aufgabenkritik mit konkreten. quantitativen Personal­
standszielen auszustallen. Dies vor dem Hintergrund. dass das BMLVS 
bei der Weiterf"lihrung des ProjeklS ZentralstelIenorganisation ab dem 
Jahr 2007 keine konkreten Personalstandsziele erarbeitet hallc. 

(2) Wie das BMLVS im Nachfrageverfahren mitgeteilt halle. werde 
es die Empfehlung des RH im Zuge der laufenden Bearbeitungen zur 
Reform der ZentralstelIenorganisation und der Planung des ÖBH 2025 
berücksichtigen. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest. dass das BMLVS weder im Zuge der 
Überlegungen uber eine Reform der Zcntral teIlenorganisation noch 
im Rahmen de fahigkeilSbasienen Planungsprozesses IÖBH 2025) eine 
Aufgabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik im Hinblick auf weiteren 
Reformbedarf durchgeflihn hatte (vgJ. TZ 2 und 3). 
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Die in der Miueilung des BMLVS im Nachfrageverfahren genannten 
Planungsprozesse betrafen ausschließlich die Aufgaben und Struk­
turen der Truppe. Für die Zentralstelle traf das BMLVS keine Festle­
gungen zu konkreten Strukturen. obwohl selbst ressonintern wieder­
holt beanstandet wurde. dass die Aufbau- und Ablauforganisation der 
Zentralstelle unveränden zu viele chnittstellen und Parallelstrukturen 
aufweise (vgl. TZ 1 9) .  

Der Personalstand der Zentralstelle und der nachgeordneten Bereiche 
entwickelte sich im Zeitraum 2010 bis 201 4 folgendermaßen: 

Tabelle 5: Personalstandsentwicklung der Zentralstelle und der nachgeordneten 
Bereiche (Stand jeweils 3 1.12.) 

2010 20U 2012 2013 2014 Verlnderung 
2010 bis 2014 

Anzahl in VBÄ in ,. 

systemisierte Arbeitsplätze gemäß 
966 964 970 971 973 + 0,73 Organisations plan ZentralsteUe 

ZentralsteUe ohne na,hgeordnete 
938 931,83 935,28 901,18 909,90 - 3.00 Bereiche1 

ZentralsteUe mit na,hgeordneten 
1.138,25 1.100,33 1.106,08 1.076,18 1.083 - 4,85 8ereichen2 

Zentralstelle mit aUen direkt 
zugeordneten, nachgeordneten 3.769,42 4.098,36 4.040,31 3.981,13 4.044,33 + 7,30 Bereichen (OienststeUen, 
Standeskörper und Ämter)' 

gesamte Zuständigkeit der Dienst· 5.777,37 5.799,35 5.615.45 5.456.77 5.515,19 - 4,54 behörde ZentralsteUe' 

in Mio. EUR 

Pe rso na lausza hlu n ge n 
58,90 57,60 60,79 64,00 66,87 + 13,53 (ohne na,hgeordnete Bereiche) 

ZentralsteHe inklusive Sportangelegenhellen 
lusatzlich die nachgeordneten Dienststellen Zentrale technische Produktdokumentation. lufueugabteilung, Bereit· 
stellungsprojekte. Infrastruktur. Führungsunterstulzung sowie das nachgeordnete Amt fur Rustung und Beschaffung 
zusaulich die nachgeordneten Dienststellen Buro fur Sicherheitspolitik , MiliUrgeneralvikariat. Evangelische 
Milit.lrsuperintendentur, Heeres-Bild- und FilmsteUe. Heeresdruckerei. AmtswirtschaftssteUe. Osterreichische Militar­
bibliothek. Redaktion Truppendienst, Verifikation. Militarvertretung Bn.issel. sonstige militarische Vertretungen im Aus­
land sowie die nachgeordneten Standeskorper Materialstab luft und das HeeresgeschiChtliche Museum, weiters folgende 
nachgeordnete Amter: Amt fur Rüstung und Wehrtechnik. Heerespersonalamt. Heeresnachrichtenamt. Abwehramt. 
Militärisches Immobilienzentrum. Amt der Bundessporteinrichtungen 
zusätzlich die Akademien und Schulen (Landesverteidigungsakademie. Theresianische MitiUrakademie. Heeresunter­
offiziersakademie. Flieger- und Ftiegerabwehrtruppenschute. Heerestruppenschule. Heereslogistikschule. Fernmetde­
truppenschule. ABC-Abwehrschule) 

QueUen: BMlVS; RH 

Bund 2015/ 1 6  

Personalreduktionen i m  Bereich der Zentralstelle i m  PrüFungszeitraum 
re ultienen nicht aus Analysen des ftir die jeweilige Aufgabenerftil­
lung notwendigen Personalbedarfs und darauf aufbauenden Reform­
konzepten fUr eine Anpassung von Strukturen und Personalständen 
an den tatsächlichen Bedarf, sondern aus der erforderlichen Budget­
konsolidierung (siehe auch TZ J). 
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Im Jahr 201 4 erließ der Bundesminister für Landesverteidigung und 
SPOrt, Gerald Klug, die Weisung, die Zentralstelle im zweiten Halb­
jahr 201 4 um 1 5  % und bis Anfang 2018 um weitere 20 % von 973 VBÄ 
auf insgesamt 660 VBÄ zu reduzieren. Die Reduktion sollte durch die 
Streichung freier oder künftig frei werdender Arbeitsplätze (d.h. Ruhe­
standsversetzungen) aus den Organisationsplänen und über die Ver­
schiebung von Arbeitsplätzen aus der Zentralstelle in den nachgeord­
neten Bereich erfolgen. 

Diese Maßnahme zielte somit vorrangig auf die Verringerung pIane­
rischer Soli-Größen im Bereich der Zentralstelle und nicht auf die tat­
sächliche, ressortweite Ein parung von Personal ab. 

Die Umsetzung dieser Weisung (für das zweite Halbjahr 2014) war aus 
den dem RH vorl iegenden Unterlagen nicht ersichtlich. 

15.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung des RH nicht um, weil es weder 
im Zuge der Überlegungen zu einer Reform der ZentralstelIenorga­
nisation noch im Rahmen des r<ihigkeitsbasierten Planungsprozesses 
(ÖBH 2025) eine Aufgabenevaluierung bzw. Aufgabenkritik im Hin­
blick auf weiteren Reformbedarf durchführte. 

Der RH kritisierte, dass die im Jahr 2014 im Bereich der Zentralstelle 
angedachte Reduzierung der VBÄ vorrangig die Verringerung pla­
nerischer SolIgrößen (d.h. Streichung freier oder künftig frei wer­
dender Arbeitsplätze aus den Organisationsplänen und Verschie­
bung von Arbeitsplätzen aus der lentralstelle in den nachgeordneten 
Bereich) und nicht die budgetwirksame Reduzierung von Arbeitsplät­
zen im gesamten Ressort betraf. Ob diese Weisung (für das zweite Halb­
jahr 201 4) umgesetzt wurde, war aus den dem RH vorliegenden Unter­
lagen nicht nachvollziehbar. 

Der RH wiederholte daher seine Empfehlung an das BMLVS, Projekte 
zur Redimensionierung von Verwaltungsstrukturen auf Basis einer 
umfassenden Aufgabenkritik mit konkreten, quantitativen Personal­
standszielen auszustatten. 

15.3 Das BMLVS verwies in seiner Stellungnahme neuerlich auf die Reor­
ganisarion des Ressons und eine enrspreclrende Ministerwcisrmg. Im 
luge dieser Reform werde die lenrralsrelle auf ca. 660 A rbeilsplärze 
redrlZien werden. 

15.4 Der RH wies darauf hin, dass die ihm vorgelegte Ministcrweisung wei­
terhin vorrangig auf die Verringerung planerischer SolIgrößen (StTei­
chung von 1 5  % der Arbeitsplätze und Verschiebung von 20 'lb der 

Bund 2015/16 
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Arbeitsplätze aus der Zentralstelle in den nachgeordneten Bereich) 
und nicht auf die budgetwirksame Reduzierung von Arbeitsplätzen 
im ge amten Ressort abzielte. 

Teilprojekt Territo­
riale Verwaltung -
Militärkommanden 

16.1 (I) Der RH halte dem BMLVS im Vorbericht (TZ 27) empfohlen. wei­
tere Einsparungsmöglichkeiten an Personal in den Militärkommanden 
auf Basis von Aufgabenevaluierungen und -kritik zu erarbeiten. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt, da es die 
Empfehlung des RH im Zuge der laufenden Bearbeitungen zur Pla­
nung des ÖBH 2025 berücksichtigen werde. 

(3)  Der RH stellte nunmehr fest. dass das BMLVS im Rahmen des fahig­
keitsbasierten Planungsprozesses (ÖBII 2025) keine Aufgabenevaluie­
rung bzw. Aufgabenkritik im Hinblick auf weitere Einsparungsmög­
lichkeitcn beim Pcrsonal in den Militärkommanden durchgefUhrt halte 
(vgl. TZ 2 und 3). 

Die Entwicklung des Personalstand (Soll/I t) und der Personalaus­
zahlungen der Militärkommanden im Zeitraum 2010 bis 2014 stellte 
sich wie folgt dar: 

Tabelle 6: Entwicklung des Personalstands und der Personalauszahlungen der 
Militärkommanden (zum 31.12.) 

MllItiirkommlinden 1 

Zielstruktur laut ÖBH 2010 
systemisierte Arbeitsplätze 
Organisationsplan 

tatsächlicher Personalstand 
(Anzahl Personen)l 

tatsächlicher Personalstand (VBÄ) 

Personalauszahlungenz, , 
inklusive Garde und Truppenübungsplatze 
inklusive Reisekosten (In- und Ausland) 

2010 

3.580 

4.031 

4.653 

4.502 

171.19 

2011 2012 2013 2014 Verinderung 
2010 bis 2014 

Anzahl in VBÄ in ' 

3.580 3.580 3.580 3.580 

4.011 4.023 4.017 3.981 - 1.2 

Anzahl Personen 

4.432 4.351 4.139 4.165 - 10.5 

Anzahl in VBÄ 
4.221 4.164 3.960 3.972 - 11.8 

in Mio. EUR 
172.92 174.59 180.38 188.14 + 10 

1 inklusive Zeitsoldaten und karenzierte Bedienstete. exklusive Rekruten. Lehrlinge und Verwaltungspraktikanten 
" Beim Vergleich der jährlichen Personalauszahlungen war zu berildsichligen. dass im Zuge der Haushaltsrechtsreform 2013 

einmalig die Gehaltszahlungen der Beamten (ur Janner 2013 bereits im Dezember 2012 durchgeh.ihrt wurden, im Jahr 2012 
somit rechnerisch ein Gehalt mehr ausgezahlt wurde. Weiters war zu berucksichtigen, dass die Personalauszahlungen 
seit Jänner 2013 auch den Dienstgeberbeitrag rur Beamtenpensionen in Hohe von 12.55 ,. der BemessungsgTundlage 
beinhalteten. 

Quell<: BMlVS 
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Den tatsächlichen Personalstand der Militärkommanden vermindene 
das BMLVS im Zeitraum 2010 bis 201 4  von 4.502 VBÄ auf 3.972 VBÄ 
(- 1 1 ,8 %). Er lag damit immer noch um 392 VBÄ oder rd. 10,9 % über 
der von der Bundesheerreformkommission empfohlenen Obergrenze 
von 3.580 VBÄ. Die Personalauszahlungen der Militärkommanden stie­
gen im Prüfungszeitraum um rd. 10 % auf 1 88, 1 4  Mio. EUR. 

Das BMLVS reduziene auch die Anzahl der systemisienen Arbeits­
plätze (VBÄ) der Militärkommanden im Organisationsplan (SolI-Struk­
tur) im Zeitraum 2010 bi 201 4. konkret von 4.03 1  auf 3.98 1 bzw. um 
rd. 1 ,2 %. Auch die systemisienen Arbeitsplätze lagen damit trotz 
der Reduktion immer noch (um 401 systemisiene Arbeitsplätze bzw. 
rd. 1 1  %) über dem von der Bundesheerreformkommission empfohle­
nen Personalbedarf in Höhe vOn 3.580 VBÄ. 

16.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um, weil es keine Aufgaben­
evaluicrung bzw. Aufgabenkrilik i m  Hinblick auf weiteren Reformbe­
darf und Personalreduktionspotenzial durchgefuhn harte (siehe auch 
TZ 2. 3 und 1 5). 

Der RH anerkannte zwar. dass in den Militärkommanden zwischen 2010 
und 201 4  eine Personalreduktion von 530 VBÄ bzw. rd. 1 1 ,8 % statt­
gefunden hatle. wiesjedoch darauf hin, dass die Personalauszahlungen 
im gleichen Zeitraum um nl. 10 % gestiegen waren. Er kritisiene. dass 
zum 3 1 .  Dezember 2014 sowohl die Anzahl der tatsächlich in den Mili­
tärkommanden beschäftigten Personen (um 392 VBÄ bzw. rd. 10,9 %) 
als auch die Anzahl der systemisienen Arbeitsplätze (Soll-Struktur) 
der Mil itärkommanden in den Organisationsplänen (um 401 VBÄ bzw. 
rd. 1 1  %) über dem von der Bundesheerreformkommission empfohle­
nen Personalbedarf in Höhe von 3.580 VBÄ gelegen waren. 

Der RH wiederholte daher seine Empfehlung an das BMLVS, weitere 
Einsparungsmöglichkeiten beim Personal in den Militärkommanden auf 
Basis von Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkrit ik zu erarbeiten. 

16.3 Das BMLVS uenlJies ill seiner SlellulIgnahme lIeuerlich auf die Reor­
gallisalioll des Ressorls und eille ellrsprechellde Millisrenveisullg. 

16.4 Der RH entgegnete erneut. dass die ihm vorgelegte Ministerweisung 
vom Juli 201 5  ausschließlich auf die Reorganisation der Zentralstelle 
des BMLVS und nicht auf die Territoriale Verwaltung (Militärkom­
man den) Bezug nahm. 
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Der RH hiclt daher seine Empfehlung aufrecht. weitere Einsparungs­
möglichkeiten an Personal in den Militärkommanden auf Basis von 
Aufgabenevaluierungen und -kritik zu erarbeilen. 

Nicht genutzte Einsparungspotenziale bei der Erstellung der Organisationspläne 

Schließung von 
Standorten 

Bund 2015/ 1 6  

17.1  ( I ) Der R H  halle dcm BMLVS i m  Vorbericht (TZ 28) empfohlen. seine 
Bemühungen zur Anpassung der Anzahl von Ka ernen und Betriebs­
gebäuden an die militärischen Erfordernisse fortzusetzen. Dies vor dem 
Hintergrund. dass die Anzahl und Größe der zu betreibenden Kaser­
nen und Betrieb gebäude eine wesentliche Beslimmungsgröße für den 
Personalbedarf der Militärkommanden darstellten. 

(2) Laut Mineilung des BMLVS im Nachfrageverfahren verfolge es das 
Ziel der Standortoptimierung weiter. 

(J) Der RH stellte nunmehr fest. dass das BMLVS seil 201 1  neun Kaser­
nen und Betriebsgebäude20 geschlossen haltc. Mit Stichtag 27. Novem­
ber 201 4  waren noch 77 Kasernen und Betriebsgebäude in Betrieb. Laut 
BMLVS sollten bis 201 8 weitere neun Kasernen und Betriebsgebäude 
geschlossen werden. Der unveränderte Ziclwert des Projekts ÖBH 2010 
von 61 Kasernen und Betriebsgebäuden wurde damit nicht erreicht. 

17.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nur teilweise um: Trotz Schlie­
ßung von neun Standorten betrieb das BMLVS mit den verbleibenden 
77 Kasernen und Betriebsgebäuden um rd. 26 'lb mehr. als es der Pla­
nung gemäß ÖBH 2010 mit 61 Standorten entsprach. 

Der RH empfahl daher dem BMLVS. die Bemühungen zur Anpassung 
der Anzahl von Kaserncn und Belriebsgebäuden an die militärischen 
Erfordernisse ambitioniert fortzusctzcn. 

17.3 Das BMLVS wies in seiner Stellungnahme darauf hin, dass es wei­
terhin bemüht sei, die Anzahl der Ka ernen und Betriebsgebäude zu 
reduzieren. Seit November 2014 sei in drei zusätzlichen Liegenschaf­
ten der Betrieb eingestellt worden. Für weitere aelll Liegenschaften sei 
die Einstellung der militärischen Nutzung für den Zeitraum zwischen 
Ende 201 5 und Ende 201 7 Dngeord" et worden. 

20 mllllärisch� Utg('nschaOtn, in dtntn tin Organl5atlonsdtmtnt zur Aufrrchttrhaltung 
d� mililärischtn Bttntbs (BttntbsstafTtll C'lngtrichtC't Ist 

421 
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18.1 ( I )  Der RH hatte dem BMLVS im Vorbericht (TZ 30) empfohlen. im 
Bereich der Militärmusik weitere Einsparungsmöglichkeiten zu nutzen. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt. dass es sich im 
Zuge der laufenden Bearbeitungen zur Planung des ÖBH 2025 weiter­
hin um Einsparungen bemühen werde. 

(3 )  Der R H  stellte nunmehr fest, dass es im ÖBH unverändert neun 
Militärmusikkapellen gab. Deren Organisationspläne sahen die glei­
che Anzahl an VBÄ (rd. 1 60) und Soldarenmusikern21 (rd. 300) vor. 
Das im Zuge des Projekts ÖBH 2010 ressortintern errechnete Einspa­
rungspotenzial von rd. 2,5 Mio. EUR bis 3 Mio. EUR [bei einer Reduk­
tion von neun auf vier Militärmusikkapellen) blieb damit ungenutzt. 

Laut einem Beschluss des Ministerrats vom 20. Jänner 201 5 war 
geplant, bis 20 1 8  die neun Militärmusikkapellen zu einer Österrci­
chisehen Militärmusik zusammenzufassen (mit AußensteIlen in allen 
Bundesländern). Das Personal der derzeitigen Militärmusik soll um 
rd. 50 % reduziert werden. Unterlagen, wie diese Einsparungen kon­
k.ret realisiert werden sollen, lagen jedoch nicht vor. 

18.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um, weil unverändert neun 
Militärmusikkapellen bestanden, deren Organisationspläne eine gegen­
über dem Vorbericht unveränderte Anzahl an Bediensteten (VBÄ) und 
Soldatenmusikern (Rekruten und Zeirsoldaten) vorsahen. Das im Zuge 
des Projekts ÖBH 2010 ressortintern errechnete Einsparungspotenzial 
von rd. 2,5 Mio. EUR bis 3 Mio. EUR blieb damit ungenutzt. 

Der RH empfahl daher dem BMLVS neuerlich, die im Projekt ÖBH 2010 
errechneten und bislang ungenutzten Einsparungsmöglichkeilen im 
Bereich Militärmusik zu nutzen. 

18.3 Da BMLVS teilte in seiner Stellungnallme mit, dass der Milli terrots­
bescllluss vom 20. Jänner 201 5 zur ErricllTung einer Österreiellisehen 
Militärmusik mit oellt Ensembles in den Bundesländem derzeit umge­
setzt werde. Die Umsetzung sei bis Ende 201 5 abgescl.lossell. 

18.4 Der RH wies gegenüber der Stellungnahme des BMLVS darauf hin, 
dass bei der geplanten Umstrukturierung der Mil itärmusik das im 
Zuge des Projekts ÖBH 2010 (auf Basis einer Reduktion von neun auf 
vier Mililärmusikkapellen) errechnete Einsparungspotenzial von rd. 
2,5 Mio. EUR bis 3 Mio. EUR nicht ausgeschöpfl wird. 

21 Re-knHf'n und Zcitsoldalf'n 
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Er wiederholte daher seine Empfehlung, im Bereich der Militärmusik 
weitere Einsparungsmöglichkeiten zu nutzen. 

Weiterer Reformbedarf im Bereich Personalangelegenheiten 

Organisation der Per­
sona la ngelegen hei te n 
in der Zentralstelle 

Bund 2015/16 

19.1 ( I )  Der RII  hatte dem BMLVS im Vorbericht (TZ 3 1 )  empfohlen, zur 
weiteren Straffung der Verwaltungsstrukturen Personalverwaltung 
und PersonalfUhrung organisatorisch in einer Sektion zusammenzu­
legen. Damit könnten die Verfahrensdauern verkürzt, unterschiedliche 
Einschätzungen auf kurzem Wege abgeltlän und Verzögerungen zum 
Nachteil der Bediensteten vermieden werden. 

(2) Wie das BMLVS im Nachfrageverfahren mitgeteilte halle, werde 
es die Empfehlung des RH im Zuge der laufenden Bearbeitungen zur 
Reform der ZentralstelIenorganisation beuneilen. 

( 3 )  Der RH teilte nunmehr fest, dass das BMLVS die Angelegenhei­
ten der Personalverwaltung und Personalführung22 organisatorisch 
nicht in einer Sektion zusammengelegt hatte. Die Personalangelegen­
heiten in der Zentralstelle waren unveränden auf sieben Abteilungen 
in mehreren Sektionen aufgeteilt. Damit war das BMLVS das einzige 
Resson des Bundes, in dem die Personalagenden nicht in einer Sek­
tion gebündelt waren. 

Die VerwaltungsstrukLUren der Zentralstelle wurden auch insgesamt 
nicht weiter gestraffi. Dies, obwohl auch ressonintern wiederholt bean­
standet wurde. dass die Aufbau- und Ablauforganisation der Zentral­
steIle unveränden zu viele Schnittstellen und Parallelstrukturen auf­
weise, was zu einem erheblichen Ressourcenmehraufwand (doppelte 
Strukturen bzw. Führungsfunklionen), einer deutlichen Verlängerung 
der Durchlaufzeiten und zu großen Reibungsverlusten durch unter­
schiedliche Ziel- bzw. Erfolgskriterien der beteiligten Organisations­
einheiten fUhre. 

19.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um: Es hatte die Verwaltungs­
strukturen der Zentralstelle nicht weiter gestrafft: die Personalange­
legenheiten waren in der Zentralstelle unveränden auf sieben Abtei­
lungen in mehreren Sektionen aufgeteilt, Personalverwaltung und 
PersonalfUhrung waren weiter in zwei Sektionen getrennt. 

II Abteilung P�rsonalruhrung und Abteilung P(BOnalmarteung 
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Der RH empfahl daher dem BMLVS neuerlich, zur weiteren Straffung 
der Verwaltungsstrukturen Personalverwaltung und Personalführung 
in einer Sektion zusammenzuführen. 

19.3 Das BMLVS venvies in seiner SrellulIglla/ll"e all! die Reorganisarioor 
des Re ons lind eine entsprechellde Minisren/Jeisuorg. 

20.1 ( I )  Der RH hane dem BMLVS im Vorbericht (TZ 32) empfohlen, Zeit­
modelle (Zeitlaufbahnen) für Soldarendienstverhältn isse einzuführen 
sowie unter Berücksichtigung von Kosten-Nutzen-Aspekten entspre­
chende Modelle für die bevorzugte Aufnahme von zeitlich befristet 
aufgenommenen Soldaten im öffentlichen Bereich anzuregen. 

(2) Im Nachfrageverfahren ha ne das BMLVS mitgeteilt, dass es die 
Empfehlung des RH im Zuge der laufenden Bearbeitungen zur Reform 
der ZentralstelIenorganisation und der Planung des ÖBH 2025 beur­
teilen werde. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass aus den vom BMLVS übermittelten 
Unterlagen zur geplanten Reform der ZentralstelIenorganisation und 
aus denen zum fahigkeitsbasienen Planung prozess (ÖBH 2025) keine 
Überlegungen hinsichtlich der Einführung befristeter Dienstverhält­
nisse - über die bereits bestehenden Möglichkeiten hinaus (wie ins­
besondere _Kräfte für internationale Operationen - Kaderpräsenzein­
heiten, KIOP-KPE-) - ableitbar waren (vg\. TZ 2). 

In der Praxis übernahm das BMLVS einen hohen Prozentsatz der Solda­
ten mit befristetem Vertrag nach Zeitablaufin ein unbefristetes Dienst­
verhältnis zum Bund (d.h. als Vertragsbedienstete oder Beamte). Laut 
BMLVS betrug dieser Prozentsatz sowohl 20] 3 als auch 20] 4 rd. 6 ]  %. 

I m  BMLVS gab es zur Zeit der Gebarungsüberprüfung Überlegungen, 
über dienstrechtliche Änderungen den Anteil der Militärpersonen auf 
Zeit auszubauen und die nachfolgende Übernahme dieser Personen 
in ein unbefristetes Dienstverhältnis einzu chränken. Dabei ging das 
BMLVS von einem Verhältnis von rd. 30 % unbefristeten zu rd. 70 % 
befristeten Dienstverhältnissen aus (vergleichbar mit der Deutschen 
Bundeswehr). Dafür wäre es laut BMLVS allerdings erforderlich, den 
Verpflichtungszeitraum für Militärpersonen auf Zeit zu erhöhen (von 
derzeit neun auf bis zu 20 Jahre), die Fördermaßnahmen zur Wieder­
eingl iederung in den Arbeitsmarkt (BerufsfOrderung bzw. Beihi]fe zur 
Sicherung des Lebensunterhalts) anzupassen und die Möglichkeiten des 
Umstiegs ehemal iger Mil itärpersonen auf Zeit in andere Bereiche der 
öffentlichen Verwaltung (Bund, Länder und Gemeinden) zu erleich-
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tern. Laut BMLVS würde sich dadurch der Anteil der Soldaten auf 
Lebenszeit reduzieren. 

Diese ressortinternen Überlegungen sollten laut BMLVS in geplante 
Verhandlungen mit dem BKA über Zeitlaufbahnen für Soldatendienst­
verhältnisse miteinnießen. Diese hallen zur Zeit der Follow-up-Über­
prüfung noch nicht begonnen. 

20.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um: Im Ressort lagen zwar 
einzelne Überlegungen über neue Zeitlaufbahnen ftir Soldatendienst­
verhältnisse vor; geplante Verhandlungen des BMLVS mit dem BKA 
fanden aber noch nicht start. 

Der RH hielt daher seine Empfehlung an das BMLVS aufrecht, Zeit­
modelle (Zeitlaufbahnen) für Soldatendienstverhältn isse einzuführen 
sowie unter Berücksichtigung von Kosten-Nutzen-Aspekten entspre­
chende Modelle für die bevorzugte Aufnahme von zeitlich befristet 
aufgenommenen Soldaten im öffentlichen Bereich anzuregen. 

20.3 Das BMLVS venvies ill seiller Stellullgllahme auf die Diellstreelllsllo­
velle 20/ 5 vom / 7. Juni 20/5,  BGBI. I Nr. 65/20/5. Durch die Neu­

fassullg des § / 5 /  BDG / 979 seiell die DicllslVerhällllisse der Mili­
tärpersollell auf Zeit jleribilisicn worden: Militärper onen auf Zeit 
stünden nun in einem zeitlich begrenzten öffentlich-rechtliellen Dienst­
verhältnis in der Dauer von zumindest sechs Monaten (zuvor drei 
Jahre). Eine mehrmalige Weiterverlängerullg ci bis zu einer Gesamt­
dauer von / 5  Jahren zulässig (zuvor neun JalITe). 

20.4 Der RH anerkannte die Flexibilisierung der Dienstverhältnisse der Mili­
tärpersonen auf Zeit durch die Dienstrechtsnovelle 201 5. Er verwies 
jedoch darauf, dass weitere Maßnahmen erforderlich sind, um den 
Anteil der Militärpersonen auf Zeit auszubauen und die nachfolgende 
Übernahme dieser Personen in ein unbefristetes Dien tverhältnis ein­
zuschränken (Anpassung der Fördermaßnahmen zur Wiedereingliede­
rung ehemaliger Mi litärpersonen auf Zeit in den Arbeitsmarkt, Erleich­
terung des Umstiegs in andere Bereiche der öffentlichen Verwaltung). 

Der RH hielt daher seine Empfehlung aufrecht, unter Berücksichtigung 
von Kosten-Nutzen-Aspekten entsprechende Modelle ftir die bevor­
zugte Aufnahme von zeitlich befristet aufgenommenen Soldaten im 
öffentlichen Bereich anzuregen. 

425 
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21.1 ( I )  Der RH halle dem BMLVS im Vorbericht (TZ 33) empfohlen, lang­
fristig ein ausgeglichenes Verhältnis der militärischen Führungskräfte, 
angepasst an die Größe der Streitkräfte, festzulegen und rechtzeitig für 
eine entsprechende Anpassung der Aufnahmekontingente an bei den 
Ausbildungsakademien (Theresianische Militärakademie und Heeres­
unteroffIziersakademie) zu sorgen. 

(2) Laut Mitteilung des BMLVS im NachFrageverfahren werde es das 
Verhältnis zwischen militärischen Führungskräften und der Größe der 
Streitkräfte im Zuge der laufenden Bearbeitungen zur Reform der Zen­
rralstellenorganisation und der Planung des ÖBH 2025 neuerlich ana­
lysieren. Dabei wären auch gestiegene Anforderungen an die Qualität 
der Arbeitskräfte zu berücksichtigen. 

(3)  Der RH stellte nunmehr fest, dass aus den vom BMLVS übermit­
telten Unterlagen zur geplanten Reform der ZentralstelIenorganisation 
und aus denen zum fahigkeitsbasierten Planungsprozess (ÖBH 2025) 
keine Überlegungen hinsichtlich der Festlegung eines langfristig aus­
geglichenen Verhältnisses der mil itärischen Führungskräfte. angepasst 
an die Größe der Streitkräfte, ableitbar waren (vgl. TZ 2). 

Seit dem Jahr 201 3  halte das BMLVS jedoch im Rahmen der Berufsof­
fiziersausbildung die Aufnahmekontingente für die Berufsoffiziersaus­
bildung an der Theresianischen Militärakademie in Wiener Neustadt auf 
maximal 25 Studienplätze jährlich reduziert (im Vergleich zu jährlich 
rd. 99 Studienplä12cn bis 2010). Zur Ausbildung der Unteroffiziere an 
der HeeresunterofTIziersakademie standen unverändert rd. 250 Plätze 
zur Verfügung. 

Seit 2010 lag die Anzahl der Absolventen der Theresianischen Militär­
akademie jährlich zwischen 58 und 1 27 , jene der HeeresunteroffIziers­
akademie zwischen 106 und 354. Die Gesamtanzahl an Absolventen 
hatte sich seit 2010 - im Vergleich zum Zeirraum 2006 bis 2010 - an 
beiden Akademien erhöht.2J 

II bei der Thcrcsianisc::ht:n Mililärakademie von 374 Abgängern im ZeiTraum 2006 his 

2010 auf 382 Abgänger im ZeiTraum 2010 his 2014 und bei der tlctresuntcTofflzicr$­

akademie: von 792 Abgängern im Zeitraum 2006 bis 2010 auf 1.230 Abgäng('r Im Zeit­

raum 2010 bis 2014 
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Tabelle 7: Absolventen der Theresianischen Militärakademie und der 
Heeresunteroffiziersakademie 

2010 2011 2013 2014 
Absolventen 

Theresianische Militärakademie 

Heeresunteroffiziersakademie 

7 1  

106 

1271 

221 

2012 

Anzahl 

60 

354 

66 

294 

58 

255 

Im Jahr 2011 schlossen infolgt der Umstellung von einer vier- auf eine dreijahrige Studienzeit zwei Jahrgänge ab. 

OueUe: BMlVS 

Die Anzahl der Offiziere und Unteroffiziere entwickelte ich zwischen 
201 2  und 2014 wie folgt : 

Tabelle 8: Anzahl der Militärpersonen und Militärpersonen auf Zeit (Offiziere und 
Unteroffiziere) 

1. Jänner 2012 

1. Jänner 2014 

Differenz 

MBO 11/MZO 1 

505/14 

517/6 

+ 12/- 8 

MBO 22/MZO 2 MBUO 13/MZUO 1 MBUO 24/MZUO 2 

Anzahl 

2.215/29 

2.220/19 

+ 5/- 10 

6.765/6 

6.593/3 

- 172/- 3 

1.544/794 

1.514/894 

- 30/+ 100 

MBO 1 (Grundlaufbahn 1.B. Psychologe einer Brigade. funktionsgruppe 9 Chef des Generalstabes) 
z MBO 2 (Grundlaufbahn 1.B. Sicherheitsoffizier bei der FLieger- und fliegerabwehrtruppenschute. funktionsgruppe 9 1.B. 

Kommandant Heeresunteroffiziersakademie) 
MBUO 1 (Grundlaufbahn 1.B. kommandant Aufkliuungsgruppe. Funktionsgruppe 1 1.B. Einsatzunteroffizier beIm Radar­

bataillon) 

MBUO 2 (Grundlaufbahn z.B. Kommandant Dalenfunktrupp. Funktionsgruppe 2 z.B. Kommandant Kampfpanzer) 

OueUe: BMLVS 
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Die Anzahl der MilitärberufsofTIziere der Verwendungsgruppen I und 
2 (MBO I und MBO 2) stieg von 201 2  auf 201 4 um insgesaml 1 7  VBÄ. 
während sich die Anzahl der Mi l itärpersonen auf Zeit der Verwen­
dungsgruppcn I und 2 (MZO I und MZO 2) um insgesamt 1 6  VBÄ 
vermindene. Die Anzahl der UnlcrofTIziere der Verwendungsgruppen I 

und 2 vermindene sich im selben Zeitraum um insgesamt 105 VBÄ. 

Der Anteil der BerufsoffIziere (M80 I und MBO 2) owie der OfTIziere 
auf Zeil (MZO I und MZO 2) betrug mit Stichtag I .  November 2014 
bei der Truppe rd. 1 3  % und in der Grundorganisation24 rd. 14  % (2010 
jeweil rd. 1 2  %).25 In der Schweiz hingegen beziffene die militärische 

14 danlnlrr falltn: Ztntralsttllt. H«rtsvtrwaltung, Aushildungsorgamsauon. T('rritorial­

v('rwaltung (Milu rkommandtn). Logistikorganasallon und sonstigt Amtrr und Orga­

nisationRlnrichtungen 

10; In der Soll-Struktur (Organisallonsplan) bt'trug d('r A01til d('r ßc:rufsofTlzitre und der 

Offlziert auf Ztit �r 3 1 .  Dtzrmbc:r 2014 insgtsamt rd. 1 3 �. 

4 2 7  
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Führung den Strukrurbedarf an Offizieren gemäß Erfahrungswerten 
mit rd, 5 % der Schweizer Armeeangehörigen,26 

21.2 Das ßMLVS setzte die Empfehlung nicht um: Zum einen halle sich die 
Gesamtanzahl an Absolventen von 2010 bis 2014 (im Vergleich zum 
Zeitraum 2006 bis 2010) an beiden Akademien (Theresianische Mili­
tärakademie und Heeresumerofflziersakademie) erhöht (von 374 auf 
382 bzw. von 792 auf 1 .230). Der RH anerkanme allerdings, dass das 
BMLVS mit der 201 3  erfolgten Verringerung des jährlichen Aufnahme­
komingems für die BerufsoffIziersausbildung an der Theresianischen 
Militärakademie in Wiener Neustadt auf maximal 25 OffIziersanwär­
ter einen ersten Schrill zur Anpassung der Ausbildungskomingeme 
an den Bedarf gesetzt hane. 

Zum anderen war eine anteilsmäßige Verringerung der höherwertigen 
Arbeitsplätze im militärischen Bereich nicht erfolgt und halle das 
BMLVS kein langfristig ausgeglichenes Verhältnis der Führungsfunk­
tionen, angepasst an die Größe der StreitkrHte, festgelegt. So stieg der 
Anteil der Offiziere in der Grundorganisation zwischen 2010 und 20 1 4  
von dem i m  Vorbericht festgestellten hohen Niveau von rd. 1 2  % auf 
rd. 14 % weiter an. In der Schweiz hingegen bezifferte die militärische 
Führung den Bedarf an OffIzieren aufgrund von Erfahrungswerten mil 
rd. 5 % der Schweizer Armeeangehörigen. 

Der RH hieh daher seine Empfehlung an das BMLVS zur Festlegung 
eines langfristig ausgeglichenen Verhältnisses der Führungsfunkti­
onen, angepasst an die Größe der Streitkräfte, aufrecht. 

21 .3 Das BMLVS verwies i" seiller Stellu"gllaJome IIcuerlicJo auf die Rcor­
ga'li OIioll des Ressorts Imd eine entsprechende Millistcnveisullg. 

21 .4 Der RH entgegnete, dass sich die ihm vorgelegte Ministerweisung aus­
schließlich auf die Reorganisation der Zemralstelle des BMLVS, aber 
nicht auf die nachgeordneten Akademien bezog. Weiters enthieh die 
Mini terweisung keine Regelung hinsichtlich einer anteilsmäßigen Ver­
ringerung der höherwenigen Arbeitsplätze im militärischen Bereich 
bzw. hinsichtlich eines langfristig ausgeglichenen Verhältnis es der 
Führungsfunktionen. 

Der RH hieh daher seine Empfehlung aufrecht, langfristig ein ausge­
glichenes Verhältnis der militärischen Führungskräfte, angepasst an 
die Größe der Streitkräfte, festzulegen. 

u. Schw('izcr Arm«�richt 2010; vgl. Vorb('richt R('ih(' Bund 2012{5, S. 226 
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Z2.1 ( I )  Der RH hatte dem BMLVS im Vorbericht (TZ 34) empfohlen, zur wei­
teren Reduktion des Anteils der Personalauszahlungen im Verhältnis 
zu den Sachauszahlungen den Zulagenkatalog insbesondere im Hin­
blick auf die T ruppendienstzulage auf weitere Einsparungsmöglich­
keilen zu untersuchen und zu prüfen, ob durch Einsatz von Personal 
über Stand Überstunden reduziert werden könnten. 

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das BMLVS mitgeteilt, dass es ressort­
intern umfangreiche Vorarbeiten für ein Militärdienstrecht-Neu gege­
ben habe und dass in diesen Bearbeitungen auch die Truppendienstzu­
lage berücksichtigt worden sei. Die Bearbeitungen würden aber derzeit 
(d.h. Mitte 2013)  ruhen. Im Übrigen sei durch Einteilung von Perso­
nal über Stand zu diversen Journaldiensten im Rahmen eines Schicht­
und Wechseldienstplans eine Reduktion von Journaldienstabgeltungen 
erzielt worden. 

(3)  Der RH stellte nunmehr fest, dass seit 2010 für das BMLVS folgende, 
von der Bundesregierung vorgegebene Budgetobergrenzen (Auszah­
lungsobergrenzen auf Ebene der Untergliederung) einzuhalten waren: 

Tabelle 9: Budgetobergrenzen des BMLVS 

Budget BMLVS 

Bundesfinanzgesetze 

Bundesfinanzrahmen· 
gesetze 

2010 2011 2012 2013 2014 

in Mio. EUR 

2.250.06 2.186.10 2.232.34 2.149.35 2.157.03 

201S 2016 2017 2018 

1.981.68 2.018.13 2.055.00 2.090.57 

Quellen: 8undesfinanlgeSttz! und ßundufinilnzrilhmengfsetzt 

Bund 2015/16 

Die Personalauszahlungen des BMLVS betrugen im Jahr 201 4  
rd. 1 , 1 4 3  Mrd. EUR und damit rd. 57,7 'lb des verfügbaren Budgets 
(2010: rd. 47,S 'lb). 

Die Personalauszahlungen des BMLVS entwickelten sich im Vergleich 
zu den Personalständen folgendermaßen: 
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Tabelle 10: Personal und Personalauszahlungen 

Personal gesamt �Personen) 
per 31. Dezember 

20103 

23.993 

2011 

23.761 

2012 

Anzahl 

23.313 

in Mio. EUR 

2013 2014 

22.950 22.934 

Veränderung 
2010 bis 2014 

in '0 

- 4,4 

Summe Personalauszahlungen2, 4 1.067,98 1.128,85 1.143,11 1.142,45 1.142,72 + 7,0 

in EUR 

Personalauszahlungen pro Kopf 44.512 47.049 49.033 49.780 49.826 + 11,9 

inklusive Sportangelegenheiten. Zeitsoldaten und Personen im Ausbildungsdienst; exklusive Rekruten, lehrlinge und 

Verwaltungspraktikanten sowie Teilnehmer der Theresianischen Militärakademie und der Heeresunteroffiziersakademie 

Beim Vergleich der jährlichen Personalauszahlungen ist zu berücksichtigen. dass im Zuge der Haushaltsrechtsrerorm 2013 die 

Gehaltszahlungen der Beamten für Jänner 2013 bereits im Dezember 2012 verrechnet wurden. im Jahr 2012 somit rechnerisch 

ein Gehalt mehr ausgezahlt wurde. Weiters ist zu berücksichtigen. dass die Personalauszahlungen seit Jänner 2013 auch den 

Dienstgeberbeitrag für Beamtenpensionen (in Höhe von 12.55 Vfo der Bemessungsgrundtage; 2013 insgesamt rd. 87,9 Mio. 

EUR) beinhalten. 

Zahlen betreffend das Jahr 2010 entsprechend dem Vorbericht Reihe Bund 2012/5 
inklusive Dienstreisen 

Ouellen: BMLVS (Personal); BKA (Personalauszahlungen, Abfragedatum 1. September 2015) 
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Die Personalauszahlungen stiegen zwischen 2010 und 2014 - trotz 
der Reduktion um 1 .059 Personen (- 4,4 %) - um rd. 74,74 Mio. EUR 
(+ 7 %), die Personalauszahlungen pro Kopf (Personalstand per 
3 I .  Dezember) um rd. 1 1 ,9 % Ueweils unter Hinzurechnung des Dienst­
geberbeitrags fUr ßeamtenpensionen ab 201 3). 

Das ßMLVS bezahlte eine Truppendienstzulage unverändert an das 
gesamte mil ilärische Personal aus, ungeachtet ob es bei der Truppe 
oder in der Grundorganisation eingesetzl war. Im Jahr 201 3 erhielten 
durchschnittlich 14.030 Personen (3. 1 1 2  Personen weniger als 2010) 
eine Truppendienstzulage. Die Auszahlungen dafUr betrugen insgesaml 
rd. 1 1 ,85 Mio. EUR (+ rd. 2,55 Mio. EUR bzw. rd. 27,4 % im Vergleich 
zu 2010), davon rd. 4,59 Mio. EUR (bzw. rd. 38,7 %) fUr die Mil itär­
personen in der Grundorganisation (+ rd. I B9.ooo EUR bzw. rd. 4,3 % 
im Vergleich zu 2010). Unterlagen hinsichtlich einer Reform der Praxis 
der Gewährung der Truppendienslzulage lagen im Rahmen der ressort­
internen Vorarbeiten rur ein Mililärdienslrecht-Neu - entgegen der 
Mitteilung im NachfTageverfahren - nicht vor. 

Die Aufwendungen des BMLVS fUr Überstunden leistungen betrugen im 
Jahr 201 3  rd. 40,01 Mio. EUR (+ rd. 9,01 Mio. EUR bzw. rd. 29, 1 % im 
Vergleich zu 2010). Mil dem Ziel der E insparung von Nebengebühren 
setzte das ßMLVS vermehrt Unteroffiziere über Stand zu Diensten vom 
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Personalangelegenheiten 

Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von 
Reorganisationen; Follow-up-Überprüfung 

Bund 2015/16 

Tag im Schichtdien t ein. Konkrete Einsparungen daraus waren jedoch 
aus den vom BMLVS vorgelegten Unterlagen nicht ableitbar. 

Die Aufwendungen ftir den sogenannten _ Verlängenen Dienstplan-27 
bzw. die A l .  Stunde- betrugen im Jahr 201 3  insgesamt 
rd. 14,47 Mio. EUR (Reduktion um rd. 1 ,73  Mio. EUR bzw. rd. 10,7 'lb 
im Vergleich zu 2010). Die im Frühjahr 201 2 a ngestrengte gänzliche 
Abschaffung des _ Verlängenen Dienstplans- (mittels ersatzloser Strei­
chung des § 4B Abs. 6 BOG 1 979) scheitene mangels Beschlu sfas­
sung im Nationalrat. Be chlossen wurde hingegen die Streichung des 
_ Verlängenen Dienstplans- ftir eine kleine Personengruppe im BMLVS. 
nämlich ftir Beamte. deren Mehrleistungen in zeitlicher und mengen­
mäßiger Hinsicht durch ein Fixgehalt oder eine Zulage als abgegol­
ten galten (d.h. ftir alle Beamte mit einem Fix- bzw. All-in-Gehalt).28 

22.2 Das BMLV5 setzte die Empfehlung nicht um:  Der Umfang der Perso­
nalstandsreduktion im BMLVS reichte nicht aus, um die Personalkos­
tensteigerungen auszugleichen. 50 stiegen die Personalauszahlungen 
lwischen 2010 und 2014 um rd. 7 'lb und die Personalauszahlungen 
pro Kopf um rd. 1 1 ,9 'lb ijeweil unter Hinzurechnung des Dienstge­
berbeitrags ftir Beamtenpensionen ab 201 3). 

Auch zahlte das BMLVS unveränden an das gesamte militärische Per­
sonal eine Truppendienstzulage. ungeachtet ob es bei der Truppe oder 
in der Grundorganisation eingesetzt war. Die Auszahlungen daftir stie­
gen zwischen 2010 und 201 3  um rd. 27.4 'lb auf rd. I I ,B5 Mio. EUR. 
Rund 3B.7 'lb (bzw. rd. 4,59 Mio. EUR) der Truppendienstzulage wur­
den an nicht bei der Truppe eingesetztes Personal ausbezahlt.  

Die Aufwendungen ftir Überstunden stiegen im gleichen Zeitraum um 
rd. 29. 1 'lb: die Regelung bezüglich des _ Verlängenen Dienstplans- ver­
blieb - trotz Bemühungen um ihre Abschaffung - nahezu unveränden. 

Der RH empfahl daher dem BMLV5 neuerlich. zur weiteren Reduktion 
der Personalau zahlungen den Zulagenkatalog insbesondere im Hin­
blick auf die Truppendienstzulage (Auszahlung nur an bei der Truppe 
eingesetztes militärisches Personal) sowie die Regelung hinsichtlich des 
_ Verlängenen Dienstplans· auf weitere Einsparungsmöglichkeiten zu 
untersuchen und zu prüfen, ob durch vermehnen Einsatz von Perso­
nal über Stand Überstunden reduzien werden könnten. 

l1 D�r .Vr-rlänger1t: Dif>n.slplan" galt rur bnllmmlt' Gruppen von Beamlt"n Im BMlVS. 
SMl und BMJ sowit' in d('T Post und du T('I('kom. 

" vgl. § I&a Ab •. 1 GohG •. d.F. d<S S.ab.lj.älSg<s<tz<s 20.2. BGBI. I Nr. 35/2012 
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22.3 Laut Stcllullgllahmc dcs BMLVS wcrdc cs weiterc Eillsparo"gsmög­
lichkcitcli prüfen. VorarbcitclI sciell bereits geleistct worde,,; die poli­
tische Willellsbildullg sei jedoch erforderlich. ludem prüfe das BKA 
laufc"d verschicdcllste NcbcllgebüllfclI. 

22.4 Der RH betonte, dass die empfohlenen Einsparungsmöglichkeilen bei 
den Personalauszahlungen (insbesondere betreffend Truppendienstzu­
lage, _Verlängerten Dienstplan" und Überstunden) bereits seit Jahren 
bekannt sind. aber weitgehend ungenützt blieben. 

Schlussempfehlungen 

TZ 

2 

3. 6 

4 

8 

7 

7 

10 

432 

23 Der RH stellte Fest, dass das BMLVS von den insgesamt 2 1  über­
prüften Empfehlungen sechs vollständig. drei teilweise und zwölf 
nicht umgesetzt hatte. 

Umsetzungsgrad der Empfehlungen des Vorberichts 
• (Reihe Bund 2012/5) 

Vorbericht 

Empfehlungsinhalt TZ 

Evaluierung der Teilprojekte Zentralstellen-
organisation und Territoriale Verwaltung 2 (Militärkommanden) zur Abschätzung des noch 
anstehenden Reformbedarts 

verstärkte Erarbeitung des Umfangs geplanter 
Personaleinsparungen auf Basis von Aufgaben- 3 
evaluierung und Aufgabenkritik 

Anpassung des Personalstands an die Vorgaben der 4 Bundesregierung 

Ausweis des erforderlichen Personalbedarfs in den 
internen Organisationsplänen .. und Anpassung des 5 Organisationsplans an die VBA-Ziele der Bundes-
regierung 

Beibehaltung des getrennten Ausweises 
systemisierter und nicht systemisierter Arbeits-
plätze 

6 

forcierte Betreibung der Reintebration von Personal 
über Stand auf systemisierte Ar eitsplätze 7 

vollständige Erhebung projektbezogener Kosten 
(Aufwand und Nutzen) ; restriktive Anwendung der 8 
Wa h rungsbesti m mu ngen 

Follow-up-Überprüfung 

umgeset�t teilweise nicht 
umgeset�t umgesetzt 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
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Schlussempfehlungen Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von 

Reorganisationen ; Follow-up-Überprüfung 

Fortsetzung: Umsetzungsgrad der Empfehlungen des Vorberichts 
(Reihe Bund 2012/5) 

Vorbericht Follow-up-Überprüfung 

TZ Empfehlungsinhllt TZ umgesetzt teilweise nicht 
umgesetzt umgesetzt 

umfassende Einbindung der Abteilung Personal 

17 Provider in Personalbesetzungsverfahren und 9 X prioritäre Berocksichtigun� des Personals über 
Stand bei Besetzungsverfa ren 

Untersuchung der Abteilungen Personalmarketing 
13 und Personal Provider auf Zusammenarbeitsfelder 10 X 

und Nutzung möglicher Synergien 

14 Förderung weiblicher Bediensteter im Rahmen der 11 X Personalbesetzungen 

15 Einstellung der Hausaufenthalte von Personal über 12 X Stand und Zuweisung entsprechender Tätigkeiten 

18 keine Personalaufnahmen auf nicht systemisierte 13 X Arbeitsplätze 

19 

verstärkte Bemühungen um weitere Ressortverein-
barungen für ressortübergreifende Transfers von 
Bediensteten; ressortübergreifende Vorgangsweise 
bei Personalaufnahmen mit verpflichtender vor- 14 X 

gängiger Prüfung auf vorhandenes Personal in 
anderen Ressorts 

24 
Vorgabe von konkreten Personalstandszielen 
auf Basis einer Aufgabenkritik für Projekte zur 
Redimensionierung der Verwaltungsstruktur 

15 X 

27 
Erarbeitung weiterer Personaleinsparungs-
möglichkeiten in den Militärkommanden auf Basis 16 X 
von Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkritik 

28 Anpassung der Anzahl von Kasernen und Betriebs- 17 X gebäuden an die militärischen Erfordernisse 

30 Nutzung weiterer Einsparungsmöglichkeiten im 
Bereich der Militärmusik 18 X 

31 organisatorische Zusammenlegun9 von Personal-
verwaltung und Personalführung In einer Sektion 19 X 

EinfUhrung von Zeitmodellen für Soldatendienst-

32 verhältnisse und Anregung von Modellen für 
die bevorzugte Aufnahme von zeitlich befristet 20 X 

aufgenommenen Soldaten im öffentlichen Bereich 

Festle�Ung eines ausgeglichenen Verhältnisses 
der mi itärischen Führungskräfte, angepasst 

33 an die Größe der Streitkräfte, und rechtzeitige 21 X 
Anpassung der Aufnahmekontingente an den 
Ausbildungsakademien 

34 
Reduzierung von Personalauszahlungen (insbe-
sondere hinsichUich Zulagen, Verlängertem 
Dienstplan und Uberstunden) 

22 X 
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Anknüp fend an den Vorbericht hob der RH folgende Empfehlungen 
an das BMLVS hervor: 

[ 1 )  Die Teilprojekte ZentraJstellenorganisation und Terriloria.le Ver­
waltung (Militärkommanden) wären zu evaluieren; dabei wliIe der 
noch ausstehende Reformbedarf rur diese Teilbereiche zu analysie­
ren und darauf aufbauend der rur die Aufgabenerflillung notwen­
dige Personalbedarf entsprechend zu planen. (TZ 2) 

(2) Bei Reformmaßnahmen wliIe der Gesamtumfang geplanter Per­
sonaleinsparungen verstärkt auf Basis von Aufgabenevaluierungen 
und Aufgabenkritik zu erarbeiten. (TZ 3) 

(3)  Es wäre zu prüfen. ob auch mi t  einem geringeren Anteil der 
Grundorganisation als 50 % der Arbeitsplätze das Auslangen flir die 
AufgabenerfuUung des Bundesheeres gefunden werden kann. (TZ 3 )  

(4) Der flir diejeweilige Aufgabenerflillung tatsächlich erforderliche 
Personalbedarf wäre in den jeweiligen Organisationsplänen auszu­
weisen und der U m fang der Organisationspläne wäre an die VBÄ­
Ziele der Bundesregierung anzupassen. (TZ 5) 

(5)  Es wären weiterhin sämtliche Maßnahmen zur Reintegration 
von Personal über Stand auf systemisierte Arbeitsplätze forciert zu 
betreiben. (TZ 7)  

(6 )  Bei künftigen Reorganisationsprojekten im Personalbereich 
wären projektbezogene Kosten als wesentlicher Parameter flir die 
EvaJuierung von Aufwand und Nutzen voUständig zu erheben. (TZ 8) 

(7)  Es wäre sicherzustellen. dass die Abteilung Personal Provider 
umfassend in PersonaJbesetzungsverfahren eingebunden wird. (TZ 9) 

(8) Die Aufgabenfelder der Abteilungen Personalmarketing und 
Personal Provider in den M ilitliIkommanden wären auf mögliche 
Zusammenarbeits felder zu untersuchen. mögliche Synergien bei 
der Betreuung und Vermittlung von Bediensteten wären zu nut­
zen. (TZ 10) 

Bund 2015/16 
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Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von 
Reorganisationen; Follow-up-Überprüfung 

(9) I m  Rahmen von Personalbesetzungen wäre auf eine entspre­
chende Förderung der weiblichen Bediensteten, vor allem im Hin­
blick auf deren geringen Anteil  i m  mi litärischen Bereich, zu ach­
ten. (TZ 1 1 )  

( 10) Personalaufnahmen wären nur durchzuführen, wenn ein ent­
sprechender Personalbedarf festgestellt worden war. (TZ 1 3) 

( 1 1 )  Projekte zur Redimensionierung von VerwaJtungsstrukturen 
wären auf Basis einer umfassenden Aufgabenkritik mit konkreten, 
quanlitativen Personalslandszielen auszustatten. (TZ 1 5) 

( 1 2) Auf Basis von Aufgabenevaluierungen und Aufgabenkritik 
wären weitere Einsparungsmöglichkeiten beim Personal in den Mili­
tärkommanden zu erarbeiten. (TZ I G) 

( 1 3) Die Bemühungen zur Anpassung der Anzahl von Kasernen und 
Betriebsgebäuden an die mi l i tärischen Erfordernisse wären ambiti­
oniert fortzusetzen. (TZ 1 7) 

( 1 4) Die i m  Projekl ÖBH 2010  errechneten und bislang ungenutzten 
Einsparungsmöglichkeiten im Bereich M ilitärmusik wären zu nut­
zen. (TZ 1 8) 

( 1 5) Zur weiteren Straffung der Verwaltungsstrukturen wären Per­
sonalverwaltung und Personal führung i n  einer Sektion zusammen­
zuführen. (TZ 1 9) 

( I  G) Zeitmodelle (Zeitlaufbahnen) fiir Soldatendienstverhältnisse 
wären einzufiihren sowie unter Berücksichtigung von Kosten­
Nutzen-Aspekten entsprechende Modelle fiir die bevorzugte Auf­
nahme von zeitlich befristet aufgenommenen Soldalen i m  öffent­
lichen Bereich a nzuregen. (TZ 20) 

( 1 7) Langfristig wäre ein ausgeglichenes Verhältnis der militärischen 
Führungskräfte, angepas t a n  die Größe der Streiticräfte, festzule­
gen. (TZ 2 1 )  
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( 1 8) Zur weiteren Reduktion der Personalauszahlungen wäre der 
Zulagenkatalog insbesondere im Hinblick auf die Truppendienstzu­
lage (Auszahlung nur an bei der Truppe eingesetztes mil i tärisches 
Personal) owie die Regelung hinsichtlich des "Verlängerten Dienst­
plans" auf  weitere Einsparungsmöglichkeiten zu untersuchen und 
zu prüfen, ob durch vennehrten Einsatz von Personal über Stand 
Überstunden reduziert werden könnten. (TZ 22 )  

Wien, im November 201 5 

Der Präsident : 

Dr. Josef Moser 

Bund 2015/ 1 6  
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Bisher erschienen: 

Reihe Bund 201 S/ 1 

Reihe Bund 201 S/2 

Reihe Bund 20 1 S/3 

Reihe Bund 201 S/4 

Reihe Bund 201 S/S 

Bericht de Rechnung hofes 
- EU-Finanzbericht 201 2 
- Liegenschaftsverkauf Schloss Reifnitz 
- Schul versuche 
- Unterstützungsinstitut der Bundespolizei 

Bericht des Rechnungshofes 
- Wirkungen rechtlicher und personalwirt chaftlicher Maßnahmen auf 

das Pensionsantriusalter in ausgewählten Ressorts 
- Umbau des Palais Kaunitz rur die Anti-Korruptionsakademie ( IACA) in 

Laxenburg 
- Steuerung und Qualitätssicherung in gerichtlichen Strafverfahren am 

Beispiel ausgewählter Gerichte 

Bericht des Rechnungshofes 
- Ocsterreichische Nationalbank - Gold- und Pensionsreserven. 

lubiläumsfonds sowie Sozialleistungen 
- Liegenschaftstransaktionen der Landwirt chaftlichen Bundesversuchs­

wirtschaften GmbH mit der Republik Österreich. der Stadt Wien und 
der Wirt chaftsagentur Wien 

- Gemeinsame Prüfung aller lohnabhängigen Abgaben (GPLA); 
Follow-up-Überprüfung 

- Standortentwicklung der Zentralleitung des Bundesministeriums rur 
Finanzen und Generalsanierung des Standorts Himmelpfortgasse 6 - B ;  
Follow-up-Überprüfung 

- Gendergesundheit in Österreich 
- Versorgung von Schlaganfallpatienten in der Steiermark ; 

Follow-up-Überprüfung 
- Fonds zur Finanzierung der In-vitro-Fert il isation 
- Medientransparenz im MuseumsQuartier 

Bericht des Rechnungshofes 
- Pensionsrecht der Bediensteten der ÖBB 
- Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.; Follow-up-Überprüfung 
- Landesstudios des Österreichischen Rundfunks 

Bericht des Rechnungshofes 
- HYPO ALPE-ADRIA-BANK INTERNATIONAL AG: Verstaatlichung 
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Reihe Bund 201 S/S 
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Bericht des Rechnungshofes 
- Internes Kontrollsystem bei Direktvergaben in ausgewählten Ressorts 

BMVIT und BMWFW 
- Technische Universität Wien - Finanzsituation 
- Österreichisches Patentamt; Follow-up-Überprüfung 
- Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich (akostan oöl 

Bericht des Rechnungshofes 
- Haftungsobergrenzen im Bereich der Länder und Gemeinden 
- FFG und FWF - Interne Kontrollsysteme 

Bericht des Rechnungshofes 
- Prüfung von Wohnsitz und gewöhnlichem Aufenthalt in der Sozial­

versicherung als Anspruchsvoraussetzung 
- Östcrreichischer Integrationsfonds - Fonds zur Integration von 

Flüchtlingen und Migranllnncn 
- Beschaffung des Truppenfunksystems CONRAD 
- Bankenpaket; Follow-up-Überprüfung 
- Medientransparenz in der BIG 

Bericht des Rechnungshofes 
- Ärzteausbildung 
- Gewährung von Ausgleichszulagen in der Pensionsversicherung 
- Ausgewählte Stiftungen bei der Österreichischen Akademie der 

Wissenschaften 

Bericht des Rechnungshofes 
- Sonderaufgaben des RH nach: 

Paneiengesetz 201 2 
Med icntra nspa renzgesetzen 
Unvereinbarkeits- und Transparenz-GeSelzen 

Bericht des Rechnungshofes 
- HYPO AlPE-ADRIA-BANK INTERNATIONAL AG - Verkaufsaktivitälen 

in der Umstrukturierungsphase 
- Österreichischer Verkehrssicherheits fonds 
- Niederösterreichische GrenzlandfOrderungsgesellschaft m.b.H. 
- Research Center Pharmaceutical Engineering GmbH 
- Euroftsc 
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Reihe Bund 201 5/ 1 2  

Reihe Bund 201 5/ 1 3  

Reihe Bund 201 5/ 1 4  

Reihe Bund 201 5/ 1 5  

Bericht des Rechnungshofes 
- Landeslehrerpensionen 
- Finanzierung der Landcslehrer; Follow-up-Überprüfung 
- Gleichstellungsziel, Gleichstellungsmaßnahmen und Indikatoren im BMJ 
- Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie i m  Bereich Grundwas er im 

Weinvienel 
- Nachhal tiger Güterverkehr - Interrnodale Vernetzung; 

Follow-up-Überprüfung 
- Medientransparenz in der AUVA 

Bericht des Rechnungshofes 
- Schulbehörden in Oberösterreich und Tirol: Lehrerpersonalverwaltung 
- Schulbehörden in Oberösterreich und Tirol: Landesschulräte 
- I nsolvenz-Entgelt-Fonds und IEF-Service GmbH 
- Truppenübungsplatz Allentsteig 

Bericht des Rechnungshofes 
- EU-Finanzbericht 20 1 3  
- Eurof! c - ein multilaterales Frühwarnsystem der Mitgliedstaaten zur 

Bekämpfung des Mehrwensteuerbetrugs 
- Bundeskriminalamt 
- Österreichische StudentenfOrderungsstiftung 
- Internes Kontrollsystem in der Haushalt verrechnung des Bundes; 

Follow-up-Überprüfung 

Bericht des Rechnungshofes 
- Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich Fließgewässer; 

Follow-up-Überprüfung 
- Schieneninfrastruktur-Dienstleistu ngs­

gesellschaft mbB (SCHIGj - Aufgabenübenragung 
durch das BMVIT 

- Europäischer Sozial fonds (ESFj - Prüfbehörde 
- Gemeinnützigkeit im Steuerrecht 
- Leistungsvereinbarungen; Follow-up-Überprüfung 
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